ralauer Zei 


Mittwoch den 14. Juni 1865. 


Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abonnemente⸗ Gebühr für Infertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzelle 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


a ür 3 fl., mit Verſend ür einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Ji h 2¹ 8 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
3 — kin e Grod⸗Gaſſe Nr. 107. „Jahrgang. Gelber übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


; 
B x Verſion, daß es ſich in dieſen Verhandlungen umllia in der Hofeapelle in Gegenwart Ihrer Majeſtäten ben Klapka's gelangt, in welchem von jeder weiteren 

Amtlicher Theil. eine Abtretung des Großberzogthums Oldenburg an das Hochamt eelebrirt. a 5 Demonſtration abgerathen wird. . 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mai ſtehendes Allerhöch⸗ Preußen gegen Ueberlaſſung Schleswig-Holſteins an Wie aus Rom, 7. d., berichtet wird, hat Se.“ Aus Mailand wird gemeldet, daß daſelbſt kürz⸗ 
Nes Hanpfgpreiben allrgnäbign zu 3 5 den Großherzog len habe. Heiligkeit Vegezzi ſofort am Tage ſeiner Ankunft in lich eine Verſammlung mehrerer in den Staaten Vic⸗ 
ieber Graf Zich y! Einer Correſpondenz der „D. Nordſee⸗Ztg.“ zu⸗ einer Audienz empfangen. Aus einer in der Regel tor Emannels lebender ungariſcher Emigranten ſtatt⸗ 


Nachdem jene deklagenswerthen Zuſtände, welche Mich im Sinne folge ſind bei der Anweſenheit des Großherzogs von gut unterrichteten dipfomatiſchen Quelle erfährt die gefunden hat, wobei die Mehrzahl der Auweſenden 
Meiner Enſſchliehung vom 15. Mai 1861 und Meines Son [Oldenburg in Berlin förmliche auf die Herzog⸗„K. Z.“, daß Vegezzi „nächſtens offieiell vom heiligen den Beſchluß faßte, angeſichts der Vorgänge in Un⸗ 
den gehen — — 2 — thümerfrage bezügliche Abmachungen getroffen worden. Vater als Vertreter des Königreichs Italien wird garn ſich aller ferneren Agitationen zu enthalten und, 
rathes, ſo wie zur — Ueberweiſung bestimmter, ge- In denſelben joll Preußen fi u. A, verpflichtet ha⸗ empfangen werden.“ wenn ihnen Gelegenheit zur ftraffreien Rückkehr in 
gen den Beſtaud der öffentlichen Orduung und gegen die Si⸗ ben, allen verſchiedenen Erbauſprüchen eine gründliche Nach dem römiſchen „Czas“⸗ Correſpondenten ihre Heimat gegeben werde, hievon zu profitiren. 
zn von Perſonen und Eigenthum nee ü n Prüfung und gleichmäßige Behandlung zu ſichern, ſoſhätte Cavaliere d Arrigo, am 28. Mai im Vatican Herr Eloin, Privatſeeretär Sr. Majeſtät des 
endlich — ne Steatjuriistion 5 au die wie die daraus ſich ergebenden oldenburgiſchen Erb⸗ vom Papſt empfangen, ein Schreiben von König Kaiſers von Merico, befindet ſich nach der „France 
daſelbſt angeſtellten k. 75 Givilftaatsbeamten, Diener und diefrechte angelegentlich zu unterftügen. Der Großherzo, Victor Emanuel überbracht in welchem dieſer eine auf dem Wege nach Wien. 
inanzwachmannſchaft bewogen haben, der allgemeinen Ruhe von Oldenburg dagegen ſoll die Verpflichtung über⸗Entrevue verlangt habe. Den beiden Weſtmächten hat ſich nun auch Spa⸗ 
in de Ordnung gewichen find und Ich zurerſichlich erwarten nommen haben, für den Fall feiner Thronfolge in Der „France“ zufolge verdankt das Gerücht von nien angeſchloſſen, indem es laut Deeret vom 4. Juni 
abgegchen glaube, daß alle auf die Wiederfehr jener Sußände Schleswig ⸗ Holſtein die in Bezug auf das Fünftigeleinem dem Hrn. Thiers überreichten päpſtlichen Ge⸗ die Gonföderirten nicht mehr als Kriegführende aner- 
abgeſehenen etwaigen Umtriebe an dem geſunden Sinne der iliniß der £ 3 9 ßen vom dies. ſchenk ſei Entſtehung folgende Umſtand: „Derſk ird 
freuen Bevölkerung Meines Königreiches Ungarn und an der Verhältniß er Herzogthümer zu Preußen enk ſeine 9 gendem Umſtand: „ ennen wird. 


achſamleit der Behörden ſcheitern werden, ‚finde Ich den durch ſeitigen Cabinet aufgeftellten Forderungen unter eini-Erzbiſchof von Mecheln hat in der Nuntiatur eine In Madrid iſt ein Agent der Central Ameri⸗ 
25 7 oberwähntes Handſchreiben e 1 gen näher bezeichneten Modificationen zu erfüllen. Papierrolle, adreſſirt au einen Freund des Hrn. Thiers, kaniſchen Republik San Salvador zu dem Be⸗ 
—— e die dermalige Ausnahme, Ein Berliner Correſpondent der „Preffe* verfteigt zurückgelaſſen; dieſe Rolle enthielt aber nichts mehr hufe eingetroffen, einen Freundſchafts⸗ Vertrag mit 
weiſe Wirkſamfelt der in Folge Meiner gedachten Entſchließungen ſich zu der Behauptung, Preußen werde nun auf Grund» und nichts weniger, als eine Karte der päpſtlichen Spanien abzuſchließen. en j 
an Ungarn activirten Milttärgerihte vom 1. Juli d. J. angefan⸗ lage von Rechten, welche es von Oldenburg erworben Staaten, welche Hr. Thiers zu beſitzen wünſchte udd| Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß der Capi⸗ 
— n"ijaheben und die Benelli Ne e e haben will, und der nunmehr angeblich meiſtberechtig- die ihm einer feiner Freunde aus Rom geſchickt hat. tän des ſüdſtaatlichen Kreuzers Stonewall, der in den 
welche Lane — Preſſe begangenen ſtrafbaren ten hohenzollern'ſchen Candidatur mit directen An. Das „Mem. dipl.“ erwähnt einer Depeſche Anto-⸗ Hafen von Havana eingelaufen war, um den nord⸗ 


Ha | vorzugehen haben werden, die ſprüchen auf die Herzogthümer hervortreten. nelli's an das Tuilerien- Cabinet, worin der Cardinal ſtattlichen Kreuzern zu entgehen, ſein Fahrzeug den 
ole Buben I . Ungarn in Kraft bes 4 Man ae daß die preußiſche Antwort aufſſeden Plan, auf Bildung einer päpſtlichen Armee ab- ſpaniſchen Behörden überliefert hat. Der Befehlsha⸗ 
lebenden Preßordnung vom 27. Mai 1852, dem in / beifo die letzte diesſeitige Note in der ſchleswig ⸗ holſteini⸗ zielend (einer der Punete der September⸗Conventionh, ber des unioniſtiſchen Geſchwaders hat nun die Aus⸗ 
Grben Entwürfe gemäß zu erlaſſen iſt und der Ich hiemit Meine ſchen Angelegenheit in Wien eingetroffen. Baron v. von fi weiſt. Das „Mem. dipl.“ fügt ganz richtig lieferung des Stonewall nebſt der Bemannung des⸗ 
1 unter Einem Meinen Kriegesmini- Werther, ſchreibt das „N. Frdbl.“, hat ſich vorgeſtern hinzu, da das römiſche Cabinet die franzöſiſch⸗italie⸗ſelben verlangt, die ſpaniſchen Behörden haben fich 
fer, die betreffenden Militärgerichte anzuweiſen, die bei denfelben]] Uhr im auswärtigen Amte anſagen laſſen, um eine niſche Convention nicht anerkannt hat, kann es ſich jedoch geweigert, dieſem Begehr zu willfahren. Ä 
alt Meiner Entſchließung vom 15. Mai en In Meines Eröffnung zu machen. (Es heißt heute, die Mitthei⸗ auch officiell nicht auf dieſelbe berufen. Nachrichten aus Merico zufolge beſtand die 
Aunbfepreibens un. nn — e aber lungen des Herrn v. Werther an den Grafen Mens. Aus früheren Mittheilungen über die Angelegen⸗öſterreichiſche Legion bei Sierre Madre ein ſiegreiches 
. allenfalls unerledigt ge⸗dorff hätten die Antwort auf die letzte öſterreichiſcheſheit des Prinzen Napoleon war zu entnehmen, daß Treffen. 
Niebenen Anzeigen und Unterſuchungen aber an Meine könfgliche Note in der Herzogthümerfrage betroffen, nach welder|die Annahme des Entlaſſungsgeſuches des Prinzen 
Serichtstafel in Peſt zu übermitteln, welche rt 105 80 es ſich jezt um die Modalitäten der Stände-Einberu- durch den Kaiſer nicht weniger als eine ſchon ausge⸗ Ä z > : 
— neee ulm Gompetenzvorfiriften fung handeln muß. Damit dürfte jedoch der Iuhaltimachte Sache war. Die Angelegenheit ſtand in der Die Veröffentlichung des Depeſchenwechſels in Sa⸗ 
an die zuſtändigen Gerichtsbehörden zur geeigneten Amtshandlung der geſtern erfolgten preußiſchen Eröffnungen kaum That, wie der Pariſer d. F. Corxeſpondent meldet, chen des italieniſchen Handelsvertrags und 
In leiten haben wird. ee egen, erſchapft ſein. Wir verweilen auf die obigen Berli⸗ſ am Mittwoch jo, daß die Anhänger und Vertheidi⸗ die daran geknüpften Erörterungen bezüglich der po⸗ 
tonmenpen Zlin Wee e e e dr Ale ner Mittheilungen, nach denen jetzt Preußen mit denſger des Prinzen zu der Hoffnung berechtigt waren, litiſchen Stellung der Florentiner Regierung zu den 
geſchäfte — — e ſind, genehmige Ich die durch die oldenburgiſchen verſtärkten hohenzollern'ſchenſdas letzte Wort zu behalten. Die Kaiſerin ſelbſtſeinzelnen deutſchen Staaten geben der „N. Corr. 
detüellung des beantragten Perſonals, er er Soon Arge auf die Elbe - Herzogthümer hervortre=|hatte io 1 5 ae 3 8 Sa au ae ren San a 
auſchlag für das Jahr 1865. eingefle t iſt, und beauftrageſten will. en und von den Klagen der ceſſin Clotilde (Ge- Italien Handelsverträge mit andere 0 8 
dug anner Lene N rg, Kieser Dierspoßzen Baron von Scheel⸗Pleſſen reiſt in den näch⸗ — 2 des Prinzen) gewiſſermaßen erweichen laſſen. damit ſie Vortheil daraus ziehen, oder will es auch 
— 5 c un Tabularangelegeuhei- ten Tagen nach Karlsbad. Es heißt, daß demnächst Aber man hatte ſich im Lager der revolutionären Po- ſeinerſeits Vortheil davon haben? Vermuthlich doch 
ten (rates, 9 die töndgl. Tafel in erſter Inſtanz zu von demſelben eine Denkſchrift gegen die Anſprücheſlitik zu früh gefreut; vorgeſtern traf plötzlich eine De⸗ das letztere. Wenn aber dies der Fall, ſo iſt es keine 
T ᷣ ̃ ᷣ , ̃ . ̃ͤ De EEE 
, Reſeriptes vom 23. Juni 3 aſſungsgeſuch angenommen und daß dies ſo⸗geſtrebten Handelsa i 2 
wündeſtens acht Richtern und einem Vorfigenden verhandelt werden. 1 fort im Moniteur zur öffentlichen Kunde gebracht venienzen der Staaten, mit denen es unterhandeln 
fen, am 8. Juni 1865. f 2 } . l R ; ‚ a gr 28 : 
n 8 Die „G. C.“ ſchreibt: Das hier erſcheinende „N.ſwerden ſolle. (Wir haben dies ſchon telegraphiſch will, Rückſicht zu nehmen, da doch politiſche Ziele 
Franz Joſeph m. p Frdbl.“ läßt ſich . Rom e das 1 ſich Geutdhe 5 — 5 F le gu te + 10 die — 8 er 2 Rt ner — 1 en 
; liche Cabinet habe dem Papſt den Rath ertheilt, ſich Gewißheit, daß das Belaſſen de rinzen auf ſeinem Handelsſachen fein können. Werden ſolche präj e 
PR k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben 5 2. — 5 dem 1 0 Victor en zu fe e Iſtſofficiellen Poſten zu Spaltungen und ſchließlich zu in den Vordergrund geſtellt, jo iſt der Verdacht ſehr 
tig, gr a ne re Berſehung in damit eine Einflußnahme auf die jüngſten Verhand⸗ Modificationen des Miniſteriums führen würde, den nahe liegend, daß es ſich bei dem „Handelsvertrage“ 
den Wohlverbienten Nubeſtand, in Anerkennung feiner vieljährigen [ungen des h. Stuhles mit dem Abgeſandten des Kö⸗Kaiſer bewogen, feſt zu bleiben und das nicht ſelbſt lediglich um eine in das Gewand commercieller In⸗ 
seuen und ausgefelchneten Dienſtleiſtung tarfrei den Titel 12 nigs gemeint, fo ſollte es kaum der erneuten Verſiche- wieder zu verderben, was er durch ſeinen Brief an tereſſen gehüllte politiſche Operation handle. 
F —˙ W (akregnäsien de SEN nn bedürfen, daß die kaiſerliche Regierung an die⸗ den Vetter gut gemacht hatte. Daß Rückſichten auf Vorgeſlern find in Berlin die Ratificationen des 
Se k. Avoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſt unter⸗ſen Verhandlungen, welche lediglich außeröſterreichiſche die auswärtigen Mächte zu dieſem Beſchluß mitge⸗Zoll⸗ und Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein 
keichnetem Diplome den peuſtonirten Cabinetsregiſtrator, Regie- geiſtliche Angelegenheiten betreffen, in keiner Weiſeſwirkt, iſt nicht zu verkennen. 5 und Oeſterreich im auswärtigen Miniſterium aus- 
ugsrath Johann Man ker, als Ritter des Ordens der eileruen ſich zu betheiligen hatte. Nicht minder haltlos er- Nach der „K. 3.“ ſoll das Handbillet des Kai⸗gewechſelt worden. Der Zollverein war dabei ver⸗ 
uote dier Glafe, den Drbensflatuten gemäß in ren Ritters ſcheint die obige Nachricht, wenn damit auf jene an⸗ſers an den Prinzen in noch viel ſchärferen Aus, kreten durch Preußen, Sachſen und Baiern. 
a i ger ae — e eee gebliche politiſche Verſtändigung hingedeutet werdenſdrücken als das durch den Moniteur veröffentlichte. Wie eine Berliner tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ 
Ei Pain? e 2 will, von der uns in letzter Zeit franzöſiſche und tta⸗abgefaßt fein und dem Prinzen beſonders darüber zu meldet, iſt eine zweite er zuge) = 
yotießung vom 7. Juni d. I, dem Gemeinen, Anton Preußler lieniſche, und in deren Gefolge auch einige öſterrei⸗ Leibe gehen, daß er jein Demiſſionsſchreiben ſchonſbinets, ddto. 8. Juni, an die preußiſchen Vertr 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät l Allerhöchſter Ent⸗ 
Wiener Militärpolizeiwachcorpsabtheilung, für die mit eigener iſche Organe, jo viel phantaſtiſches zu erzählen wuß⸗ der Oeffentlichkeit übergeben, als es noch gar nicht bei den Zollvereinsregierungen ergangen. Dieſelbe 
nee der bee — I — ha Zu 1 Gaſuche in der polttiſchen Haltungſin des Kaiſers Hände gelangt geweſen ſei. Als der erörtert die bevorzugte handelspolitiſche S 46 
geruht. i 3 des päpftlichen Cabinets nach außen eine Aenderung Prinz dieſes Schreiben geleſen, zog er die Fahne auf ſterreichs zu Italien, namentlich in Folge des er 
Krieg 2 ug 4 gr a e hervorzurufen, liegt für die kaiſerliche EHER eben dem a Royal 5 en „Le irre ee „ italieniſchen Handelsvertrages vom 
:: — „No wenig eine Veranlaſſung vor, als fie ſich hiezu zurück. Die Pacht des rinzen liegt in Havre be- Jahre te 2 2 f 
. Zn rege e eine e zuzuerkennen vermöchte. reits zur Fahrt ins Exil bereit. Dennoch iſt es nicht Aus Turin iſt dem — — 3 5 
und die Statuten derſelben zu genehmigen geruht. Die Verhandlungen zwiſchen Vegezzi und der rö⸗ unwahrſcheinlich, daß man ſich zu einem äußerlichen Erklärung der dortigen 25 — 1 8 f gangen, aß 
miſchen Regierung haben wieder begonnen, aber fie ſind Abkommen ſchließlich wieder die Hand reichen wird. ſie mit dem ni „Juli an hinſicht⸗ 
® DE t den Bezieksamtsadjuneten in Mi- noch weit vom Ziele entfernt. Wie das „Mem. dipl.“ Uebrigens ift wieder ſtark von Mac Mahons Ernen⸗ lich der Ba Ellen nr 7 _ 3 
Relbag, 3 ee —— bei dem Kreisge⸗ erfährt, hat man noch nicht das Mittel gefunden, nung zum Nachfolger des Prinzen im geheimen Ras Taten ei; 1 5 die P unter der Bedin ung 4 rt 
richte in "4 ernannt. die Schwierigkeiten zu löſen, die ſich wegen des Eidesſthe die Rede; der Marſchall würde in dieſem Falle 355 er f ' 20 araphirung des Han 1 rags, 
jener Biſchöfe ergeben, die in den Provinzen außer⸗auch Magnans Stelle als Oberhefehlshaber der icht Br eſſen Abſchluß die t ig mit 
— — — — gab piemonts und der Lombardie eingejegt werdenſriſer Armee erhalten. Wir halten es jedoch 175 15 Ita ien unterhandelt, ſpäteſtens am 15. Juli ſtattfin⸗ 
ſollen. Das genannte Blatt fügt hinzu, daß ſowohlſwahrſcheinlich, daß der Kaiſer einen gi l 7 den ſoll. Im ähnlichen 8 hat ſich die öfterrei- 
Nichtamtlicher Theil der Papſt wie der König von Italien von der ver⸗ legitimiſtiſchen Kreiſen früher febr ergebe Pr urchſchiſche Regierung, welcher der Bundesrath bekanntlich 
ichtamtlicher Theil. ſöhnlichſten Stimmung beſeelt ſind und daß alle Aus⸗ ſeine Doppelftellung vollkommen zum Herrn der Si⸗ das gleiche Anerbieten gemacht hat, ausgeſprochen; 
Krakau, 14. Juni. ſicht vorhanden iſt, daß man die Schwierigkeiten, tuation macht, wenn 2 einer Regentſchaft käme. jedoch in bei dieſem Staat noch eine Verzögerung 
Der Großherzog von Oldenburg, ſchreibt manſwenn auch nicht löſen, doch wenigſtens umgehen. Wie ein Pariſer Telegramm des „Frdbl.“ meldet, des ‚definitiven Entſcheides ſtatt, weil die ölterrei- 
der „Schl. Zig 85 ſoll in Berlin wirklich wegen derſwerde. Einen viel beſſeren Fortgang nehmen da⸗ hat der ert 1 Prinzen Napoleon die Erlaubnißſchiſche Kammer zur Stunde den Zolltarif dieſes Lan⸗ 
Ceſſion feiner vermeintlichen Rechte an Preußen ge⸗ gegen die Verhandlungen zwiſchen dem h. Stuhle zur . N „ihm jedoch nicht RBB FE des noch nicht berathen und feſtgeſtellt hat. Da der 
gen eine Entſchädigung verhandelt haben. Man glaubtſund der mexicaniſchen Commiſſio n, ſes in der ſicht des Prinzen I. Frankreich mit ſei⸗Bundesrath durch Ertheilung entſprechender Inſtruc⸗ 


; N f ; ami f den ner Familie auf i verlafjen und foͤrmlich aus-⸗tionen an ſeinen Vertreter in Turin den Bedingun⸗ 
nicht, daß es zu ei . n aller Form ges ſo daß die Hoffnungen der römijchen Curte auf mmer zu ene . 5 
En iſt. e der ese fal erörtert Balken Alen 155 Concordats mit Mexico an zuwandern. gen der italieniſchen Regierung nachkommen wird, fo 


und von beiden Seiten zugelaſſen worden ſein. Da.Stärke gewinnen. Migr. Meglia, der apoſtoliſche Die „France“ bringt heute eine directe Beſtäti⸗ wird Oeſterreich der einzige Staat ſein, für welchen 


de i i 3 von Nuntius i ieo, welcher in beſonderer Miſſion gung der Nachricht von einem abmahnenden Mani- die neuen, von der Schweiz mit Frankreich vereinbar 
legten al er beste . kei⸗ nach Guotemala fc begeben ſollte, hat Gegenbefehlffeſt Kats +“ die Emigration. Sie meldet, er beiten Zollermäßigungen vom 1. Juli an nicht 8. Be 
nen Unbefangenen davon überzeugen können, daß esſerhalten und iſt angewieſen, auf ſeinem Poſten den finde ſich ſeit einigen Tagen in Paris und rathe al⸗ treten und die ſeitherigen Zollanſätze noch 8 
ich nicht wieder, gelinde gejagt, um einen Schachzug Ausgang der in Rom gepflogenen Unterhandlungen len ſeinen politiſchen Freunden fi gegenwärtig jeder haben werden. 
andelt. Der Wiener Brief⸗Corr. der „Schleſ. Ztg.“ abzuwarten. Andererſeits wird aus Mexico berichlet, politiſchen Demonſtration in Bezug auf Ungarn zu 2 
ebt hervor, daß, da die oldenburgiſchen Rechte ſelbſt daß die Beziehungen zwiſchen dem Vertreter des h. enthalten, „weil ſie dadurch die Sache, der ſie dienen, i 1 Gafenthalt St. taiſerl 
ehr zweifelhaft zu ſein ſcheinen, deren Uebertragung nicht Stuhles und der Regierung des Kaiſers ſich 6 comptomitiren würden.“ — Auch an die in Italien Für den „Czas bes . Ar in Rückſicht auf die 
don fo großer Tragweite fein könne. Irrig ſei dieffreundlicher geſtalten. Am Oſterfeſte hat Migr. Meg⸗ weilenden Emigranten ift nach dem „Vild.“ ein Schrei⸗Majeſtät in Ungarn nich 


r 


Kraft zum Leben und Aufblühen finden könne. 


ſogenannte 5 Frage eine hohe Bedeutungzſals doch gerade für dieſe Klaſſe der Staatsbürger, welhelrenten wurden mit der einzigen Abänderung angenom⸗ſhymne zu ſpielen, die Militärmuſtk intonirte den Kölczegy⸗ 


der Einfluß des 
Politik Oeſterreichs ſich in wohlthätiger Weiſe offen- Penſionen haben, der Beitritt in die Vereinsabtheilung der Betrag von 360,000 fl. noch um weitere 60,000 fl. erfreut über das herrliche Schauſpiel: „Das iſt ja die ver 
baren, und zwar ebenſo im allgemeinen Intereſſe der Lebens- und Renten⸗Verſicherung für fie und ihre Angehö- gekürzt und nur mit 300,000 fl. bewilligt wurde. kehrte Welt“, ſoll er ausgerufen haben, als man ihn auf- 
Kräftigung des Reiches, als der natürlichen Folgeſrigen von größter Wichtigkeit und den ſegensreichſten Fol. Abg. Baron Eiſelsberg berichtet über den Etat des merkſam machte, welche Piecen die verſchiedenen Capellen 
jeder Verſöhnung der Gemüther, wie auch im beſon- gen fein würde. ; Marineminiſteriums. Die vom Referenten geſtelltenſausführten. — In einem auswärtigen Blatte laſen wir 
deren ſpecifiſch öſterreichiſchen Intereſſe.“ Im Leit- lebrigens ſei es wohl nicht nothwendig, für einen Anträge werden genehmigt. Die Anträge der überſdie hämiſche Bemerkung, mehrere der einflußreichſten 
artikel geht er dabei bis auf die Frankfurter Für⸗ Verein Reclame zu machen, welcher ſich am beſten ſelbſt die dire eten und über die Verzehrungsſteuern refe-Magnaten hätten vor der Ankunft des Kaiſers Peſt ver- 
ſtenverſammlung zurück und findet Oeſterreich in denſempfehlen, ja in Kurzem als Nothwendigkeit darſtellenfrirenden Abgeordneten Wurzbach und Bachofen rufenſlaſſen. Es lohnt ſich wirklich nicht der Mühe, ſolche Er⸗ 
Beziehungen zu den deutſchen Fürſten im Vergleich werde. Wenn einmal der Verein ſeine Wirkſamkeit in|feine weſentliche Debatte hervor. Bei der Einnahme, bärmlichkeiten zu widerlegen. Wir zogen die erfahrenſten 
mit Preußen uneigennützig. Oeſterreichs Monarch — weitern Kreiſen begonnen und ſich in den Provinzen des welche aus der Zuckerſteuer angehofft wird, beantragt Kenner des öffentlichen Lebens „Ungarns zu Rathe und 
ſchließt er ſeine politiſchen Conjeeturen — will die Reiches eingebürgert haben wird, dann werde es ſchon nach Dr. Herbſt die höhere Einſtellung der Einnahmsziffer ließen uns bei jeder Gelegenheit die Träger berühmter 
Ungarn mit ſich haben in Karlsbad. — Der Wienerſeinigen Jahren wohl nur mehr wenige Beamte geben, wel- aus dieſem Artikel um eine Million, mit dem Hin- Namen zeigen, es fehlte weder in der Ofner Burg, noch 
„Czas“⸗ Corr. nennt „das Land glücklich, welches ſolcheſche demſelben nicht als Mitglieder und Wohlthäter oder weiſe auf den immer größer werdenden Export des beim Rennen, noch im Theater ꝛc. ein Name von Bedeu- 
Patrioten beſizt“ wie die Magnaten Ungarn's derials Theilhaber angehören werden. 2 i Zuckers, der nach den Ausweiſen der Regierung vomſtung. Was Ungarn an erlauchten und gefeierten Namen 
ſogenannten altconſervativen Partei, welche, ſtatt in Der Verfaſſer hebt dann hervor, daß der GemeinſinnJ. November 1864 bis 20. April d. J. 319,000 fl. beſitzt, war in Peſt verſammelt und betheiligte ſich lebhaft 
Dresden ꝛc. ihr Geld zu vergeuden und Vergnügungen und die Mühewaltung der Vereinsgründer doppelte Aner- betragen habe. Der Antrag Herbſt's wird vom Aus-ſan den Ovationen, die man dem König darbrachte. Bei 
zu ſuchen, nach 1848 und 1849 im Lande blieben, dieſkennung in einer Zeit verdienen, in welcher die Thätigkeitſſchuſſe angenommen. der Feſtvorſtellung im Nationaltheater waren die Logen 
Zeit nicht in Klagen und Reeriminationen verſchwen- des Individuums vorwiegend auf egoiſtiſche Zwecke gerich⸗ von der Créme der Ariſtokratie beſucht; in der Redoute 
deten, keine Geſpenſter von Conſpirationen, unterir- tet ſei, und fährt dann fort: hatten ſich die Damen des Adels faſt vollzählig in der 
diſchen Machinationen und ewigen Revolutionen vor „Ein kleines Häuflein von Männern, welche ſich in jo reichſten Toilette eingefunden. (Eine Gräfin Feſteties er- 
Augen hatten, in Peſth dem jocialen Leben, der Wiſ- glücklichen geſellſchaftlichen Verhältniſſen befinden, daß ſie ſchien mit einem Schmucke im Werthe von einer halben 
ſenſchaft, Literatur, dem Handel und der Induſtrieſwahrlich nicht die Segnungen des „Beamtenvereins abzu⸗ Million.) Beim Rennen war der Adel des Landes voll— 
neuen Impuls gaben und jetzt indem ſie die Kaiſer⸗ warten brauchen, um mit Ruhe einer geſicherten Zukunft zählig beiſammen und alle Welt entzückt über die Freund- 
reife errungen haben, an der Verſöhnung des Mon⸗entgegenzuſehen, haben ſich, vom uneigennützigen Wunſche lichkeit des Monarchen, der wie ein gewöhnlicher Privat 
archen mit der Nation arbeiten. Ein ſolches Landſbeſeelt, ihren Standesgenoſſen nützlich zu fein, und deren mann im Actionärraum verkehrte, bald mit Dieſem, bald 
preiſ't er glücklich, ſieht alſo, daß nicht jedes ſolche Loos durch den mächtigen Hebel der Aſſociation zu verbeſ⸗ mit Jenem plauderte und oft mitten im dichteſten Ge— 
Patrioten beſitzt und deshalb nicht ebenſo glücklich iſt.ſſern und gegen unverſchuldete Schickſalsſchläge ſicherzuſtellen, dräuge die Chancen des Rennens verfolgte. — Eines der 

Der „Dziennik Warszawski“ kommt in ſeinerſzuſammengethan und die auf dem Prineipe der Wechſelſei⸗ glänzendſten Feſte bildete bekanntlich die Regatta. Dieſelbe 
Nummer vom 13. d. auf einen neulichen Artikel desſtigkeit baſirte Idee der Selbſthilfe unter Anwendung auf fand am 6. Juni ſtatt. Man erzählt ſich auch hierüber 
„Czas“ in nachſtehender Weiſe zurück: Der „Czas“ den Beamtenſtand zum Gegenſtande ihrer Forſchungen und eine, hübsche Ynefbote. Der Kaiser wurde gebeten, feinen 
beſchäftigt ſich mehr mit den Angelegenheiten Frankreichs Berechnungen gemacht.“ Namen in das Gedenkbuch einzutragen. Er that das be⸗ 
als Polens. Was jetzt in Ungarn geſchieht, hat eben „Mit einem Aufwande einer großen Summe von reitwilligſt und zeichnete feinen Namen und das Datum 
falls das Privilegium, ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf Fleiß, Ausdauer und Geld und mit Benützung von jahre: 5. Juni ein. Der Herr, der die Feder aus der Hand des 
ſich zu ziehen. Der „Czas“ rühmt Kaiſer Franz Joſephſlangen Erfahrungen auf dem Felde des Probabilitäts-Gal- Kaiſers nahm, behielt dieſelbe, wollte aber den Kaifer nicht 
aus demſelben Grunde, der vor zwei Jahren ſeinenſculs haben fie im verfloſſenen Jahre die Statuten und Ta- geradezu auf den Irrthum aufmerkſam machen. Endlich 
rothen Zorn gegen Rußland erregt hat, nämlich we-Irife dieſes Beamtenvereins entworfen und waren inſofern entdeckte der Kaiſer ſelbſt den Fehler. „Nun, ſo bin ich 
gen der Abſicht, die Vergangenheit der Zwietracht zuſvom Glück begünſtigt, als es ihnen gelungen iſt, für den einen Tag länger in Peſt geweſen,“ bemerkte Se. Maje⸗ 
ſchließen und die gute Harmonie zwiſchen der Cen⸗ſſchwierigſten Theil ihrer Aufgabe, nämlich für die Berech eine große Anzahl öffentlicher Inſtitute und Bauten beſich⸗ ſtät und das Datum blieb ſtehen. — Man erzählt in Pet 
tralvegierung und den Theilen der Monarchie wiederfnung der Prämientarife, eine Capacität in dieſem Facheſtigt hatte und von den Anftrengungen der früheren Tage noch viel, was den Kaiſer betrifft, alle Details aber haben 
herzustellen, welche ein Recht der Abtrennung zu ha- für die Intereſſen des Vereins zu gewinnen, Hrn. Julius ſichtlich erſchöpft war, hörte er doch die zahlreichen Bitt⸗ die eine Pointe, daß der Kaiſer ſich in den vier Tagen 
ben vermeinten. Der „Czas“ gibt den Ungarn in Be- Kaan, deſſen Leiſtungen auch in Deutſchland allgemeineſſteller yon 10 Uhr Morgens bis halb 3 Uhr Nachmittag ſeines Aufenthaltes die Herzen der Ungarn eroberte durch 
zug auf ihre Anſprüche gegenüber dem Monarchen Anerkennung gefunden haben.“ . ununterbrochen an und hatte für jeden Einzelnen aufmun⸗ſſeine Huld und ſeine gewiunende Leutſeligkeit. 
ausgezeichnete Rathſchläge und es iſt ſehr zu bedauern, „Bezüglich der ſpeciellen Geldvortheile, welche geradeſternde Worte und freundliche Bemerkungen; die Hunderte, Wie dem „Peſter Lloyd aus Agram geſchrieben wird, 
daß er mit ähnlichen nicht vor dem unſeligen 22. dieſer Verein allen andern ähnlichen Verſicherungsinſtitutenſwelche er mit feiner kaiſerlichen Huld beglückte, erzählten es hat der dortige Cardinalerzbiſchof, deſſen Einkünfte durch 
Januar hervorgetreten, welcher fo unheilvolle Folgenſgegenüber ſeinen Gliedern bietet, muß vor Allem der Tauſenden und ausgeſchmückt mit Zuthaten — das Volk fo viele von ihm ins Leben gerufene Wohlthätigkeitsau⸗ 
gehabt. Der „Czas“ zweifelt nicht, daß „die uns Umſtand in's Auge gefaßt werden, daß die Geſellſchaft als ſchmückt ſtets die Ausſprüche ſeiner Lieblinge in ſeiner ſtalten weſentlich geſchmälert wurden, ſich genöthigt geſehen, 
gariſche Nation, jo ausgezeichnet politiſch gebildet, ſolche mit Ausnahme jener Geldvortheile, auf welche die Weiſe aus — machten die Worte des Kaiſers bald dieſbei dem Agramer Domcapitel um ein verzinsliches Darle⸗ 
die geneigte Stimmung des Monarchen zu benutzenſeinzelnen Theilhaber nach Maßgabe ihrer Prämien einen Runde durch die Stadt, in dieſem Augenblicke gewiß durch hen per 40,000 fl. anzuſuchen, wurde jedoch von der geijt- 
verſtehen wird“ (er hätte hinzufügen ſollen: aus ſſtatutariſchen Anſpruch haben, keinerlei Gewinnſte beabſichtigt, das Land. Es war Donnerſtag halb 10 Uhr Vorm, als der lichen Körperſchaft cum reverentia mit feinem Begehren 
der ſeiner Zeit die Polen nicht Nutzen zu ziehenſund daß überdies ein großer Theil der Mühewaltung von Kaiſer die koſtſpieligen Kaibauten beſichtigte. Man machte abgewieſen. Nach dieſem erfolgloſen Schritte wendete ſich 
verftanden). Er will ſich in keine tiefe Forſchungſden Gliedern der Geſellſchaft ſelbſt unentgeldlich beſorgt wird ſihn aufmerkfam, daß noch eine Reihe öffentlicher Inſtitute Se. Eminenz an ein accrebitirtes Wiener Geldinſtitut um 
der ungariſchen Frage einlaſſen, ſondern drückt Es hat nämlich das Centraleomité als leitenden Grundfaßlzu beſuchen wäre. „Sie müſſen mich entſchuldigen“, ſoll ein Darlehen in demſelben Betrage gegen dreißigjährige 
bloß die Hoffnung aus, daß „die Ungarn wohlſaufgeſtellt, daß nur für das untergeordnete Kanzlei, der Kaiſer erwidert haben, „aber in Ofen warten die Amortiſationsrückzahlung und Verpfändung des erzbiſchöfli⸗ 
zur Ueberzeugung gelangt, daß wir nicht in einer [Rechnungs- und Caſſegeſchäft beſoldete Organe aufgeſtellt Audienzſuchenden auf mich und die muß ich empfangen.“ chen unbeweglichen Vermögens. Wie man nun vernimmt, 
Epoche leben, wo das Recht der Macht entrathenſ werden ſollen, die Leitung ſelbſt aber, ſowie die Ueberwachung. — Unter den Bittſtellern fand ſich auch ein Herr ein, der 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 12. Juni. 

Wie maſſenhaft auch die Berichte waren, welche die 
Correſpondenten während des Aufenthaltes Sr. Majeſtät 
in Peſth den Zeitungen nach allen Richtungen zuſchickten, 
manches pikante Detail, manche intereſſante Nuance blieb 
doch unerwähnt. Das Intereſſe, welches allenthalben die 
Berichte aus Peſth anregten, rechtfertigt es, wenn wir dieſe 
vergeſſenen Details hier in einer gedrängten Revue zuſam⸗ 
menfaſſen. Wir thun dies unter dem Titel: „Was man 
in Peſth erzählt“, weil es uns unmöglich iſt, für dieſe 
Details die Verantwortlichkeit als Augen- oder Ohrenzeugen 
zu übernehmen, und wir nur eben das niederſchreiben, „was 
man in Peſth erzählt“. — — — Von der Leutſeligkeit, 
mit welcher der geliebte Monarch an 500 Bittſtellern 
Audienzen ertheilte, erzählte man ſich in Peſth Wunder⸗ 
dinge. Trotzdem der Kaiſer am frühen Morgen bereits 


iſt dem Anſuchen des Cardinals von Seite des erwähnten 
könnte. Das Recht, wenn auch noch jo alt — ſagtſals Ehrenaufgabe von einzelnen Mitgliedern übernommenſdurch feine Profecte, welche er verſchiedenen Behörden vor- Geldinſtituts willfahrt worden und hat ſowohl Se. Ma⸗ 
er — bleibt jetzt in der Politik Theorie, jo lange esſwerde und das Gentrafeomite iſt in dieſer Beziehung auch legte, ſich bereits eine Art Berühmtheit errungen, er ſchlugſſeſtät der Kaifer als auch der Papft die Aufnahme dieſes 
nicht die Kraft gewonnen. Mit ihrer Hilfe tritt esſ von der, wie uns ſcheint, vollkommen berechtigten Ueberzeugung N Kaiſer vor, Allerhöchſtderſelbe möge eines der größten Darlehens unter den genannten Bedingungen genehmigt. 
erſt in die Praxis. Dieſe Kraft hat das Recht derſausgegangen, daß dieſelbe Anſicht auch von den Localausſchüſſen Güter Ungarns, welches zu billigen Modalitäten zu haben Deutſchland. 

ur ungariſchen Krone gehörenden Völker bis jetzt inſgetheilt werde.“ 
ſic ſelbſt nicht gefunden, es muß ſie alſo außer ſich „Er ergibt ſich daher von ſelbſt, daß die Regieauslagen werden. Der Monarch hörte den Vortrag ruhig an, zuckte 
Juden. Sie wird fi wohl weder im Dualismus, auf ein Minimum herabgedrückt werden, beſonders wennſdann lächelnd die Achſeln und fagte: „Ninez penz“ (kein Holſtein aus Anlaß der Enthüllung des zu Ehren der 
noch in ſeinem erceptionellen Standpunet finden lafs)es noch gelingen ſollte, die Regierung und einzelne Gor- Geld). Der Bittſteller ſchien mit der Antwort nicht zu⸗ gefallenen öſterreichiſchen Krieger auf dem Königshü⸗ 
ſen, von dem es keinen Schritt weit abgehen will. „porationen dahin freundlich zu ſtimmen, daß die unentgeld- errichteten Denkmales gab, die geladenen königl. 
Die Kraft werden fie in der Eintracht mit derſliche Benützung von Amtsloealitäten zugeſtanden würde.“ um nachzuweiſen, daß das Gut unter Modalitäten zu kau preußiſchen Offieiere nicht erſchienen ſeien, iſt nach 
Krone und in der Harmonie der Geſammtmonarchief „Aus dieſen Gründen wird es daher dem Vereine fen ſei, wie fie ſelten jo günftig geboten würden. „Dasſder „G. C.“ unrichtig, Berichte aus vollkommen zu⸗ 
finden.“ Wir wünſchen, ſagt ſchließlich der „Dz. w.“, möglich ſein, andern Verſicherungs-Geſellſchaften gegenüber, iſt Alles ſchön“ fell der Kaiſer erwidert haben, „aber ein-ſverläſſiger Quelle beſtätigen das Gegentheil und es 
dem „Czas“ Glück zu der Richtigkeit der Anſchauung, bei geringern Leistungen doch größere Vortheile zu bieten.“ mal muß es doch gezahlt werden.“ Hierauf war die Audienzſentbehren daher die von den Blättern an jene An⸗ 
die er bei dieſer Gelegenheit bekundet. Nicht abfolute,) „Aber noch ein anderes Moment kommt in Betracht, zu Ende. (Wir wiederholen, daß wir nur nacherzählen, „was gabe geknüpften Commentare der thatſächlichen Be⸗ 
exeluſive Anhänger der Kraft, wie es uns der „Czas“ und obwohl ſich dasſelbe nicht in Ziffern ausdrücken man in Peſth erzählt.“) — Einer Trafikantin hatte man brürd ian 8 
jo oft vorgeworfen, haben wir uns mehr als einmalfläßt, fo erſcheint es uns demungeachtet nicht minder das Trafikbefugniß entzogen, weil fie die Aenderung ihres] Die Verlobung des Prinzen Wilhelm von Hanau, 
u dem Princip bekannt, daß es oft von ſehr gro- wichtig.“ Gewölbes der Behörde nicht angezeigt hatte. Die Traft⸗ dritten Sohnes des Kurfürſten von Heſſen, mit Prin- 
er Einſicht zeugt, vor ihr die Stirn zu neigen. „Man hat zu wiederholtenmalen, und vielleicht manch- kantin hatte gleichfalls Audienz genommen und bat um zeſſin Elisabeth (geb. 5. März 1841) Sr. D. des 
wenn ſie ſich uns in dem Charakter zeigt, den ihrſmal nicht mit Unrecht, dem Beamtenſtande den Vorwurf Gnade. „Gehen Sie ruhig nach Haufe”, erwiderte der[Fürſten von Schaumburg⸗Lippe iſt, wie das 
die unaufhaltſame Strömung des Rechtes leiht. Wir gemacht, daß ihm nicht jener Sinn der Zuſammengehörig - Kaiſer, „ich werde Alles unterſuchen laſſen und thun, was „Fr. Journ.“ meldet, ſeit einigen Tagen beſchloſſene 
find glücklich, daß der „Czas“ unſeren Grundſat zujfeit, jener ſ. g. esprit de corps innewohne, welcher doch mir nur immer möglich ift." — Die Bittſtellerin ſetzte ihr Sache.. 
dem ſeinigen gemacht, und hoffen, er werde von nun bei gleicher Vorbildung, gleicher Lebensaufgabe, gleichen Bitten fort und flehte, der König möge ja nicht auf fiel Der König von Preußen hat ſich wieder einmal 
an aufhören, Zwietracht in Polen zu ſchüren und die Mühen und gleichem Lohne bei einer jo zahlreichen engger vergeſſen. „Seien Sie überzeugt“, erwiderte der Monarchfungnädig gegen das Abgeordnetenhaus ausgeſprochen. 
dieſes Land aufregenden revolutionären Parteien über- gliederten Genoſſenſchaft mit Recht vorausgeſetzt werden lächelnd, „ich vergeſſe an nichts, um was man mich bittet.“ Auf der Durchreiſe durch Anklam erkundigte ſich der 
zeugen, daß es nur „in der Eintracht mit der Krone könnte. Dieſer Sinn der Zuſammengehösrigkeit, welcher — Die zahlreichen Anverwandten Paul v. Almaſp's baten König nach dem Abhalten der Controlverſammlungen 
und in der Harmonie der Geſammtmonarchie“ die Geſundes kräftigt und Ungeſundes ausſtößt, wird aber am den Kaiſer um Gnade für den Verurtheilten, welcher ſichſhierſelbſt und ob das Zuſammenziehen des Landwehr 
ſicherſten geweckt, wenn die wechſelſeitige Unterſtützung alsſekanntlich großer Sympathien in Peſth erfreut und unter Bataillons Veranlaſſung zu Reclamationen gegeben 
brüderliches Band dieſe große Familie umſchlingt.“ dem Namen des erſten Gentleman Ungarns bekannt iſt. habe. Als der angeredete Major dies dahin beant- 
5 a +2 a ns a — — „Mir thut es herzlich leid“, bemerkte der Kaiſer, „daß ich mortete, Daß e Nerlamationsgefuch eingegangen, 
es Reiches feſten Fu ! gekräftigt ni j m eranla i i 
ſein wird, fo. eräfinet f 0 Un eb Bene ld — nicht ſchon jetzt Gnade walten laſſen kann, allein ich mußinah ! ſſung, darauf hinzuweiſen, 
Thätigkeit, deren ſegensreicher Einfluß auf die Exiſtenzenſhald eſchehen, und was ich thun kann, werde ich gewißſLeute zu erlei tern, daß aber das Abgeordnetenhaus 
eine Reihe von Artikeln über den allgemeinen Beam⸗ von einzelnen Mitgliedern dermalen ut annäherungsweiſe dun. 55 dieſer e en des l ſo verblendet ſei und ſeine für das Wohl des undes 
ten verein, worin der Verfaſſer — A. Baron Buol, Ob. ſich in den Statuten angedeutet findet durch die Worte im man in Peſth alsbald die Hoffnung, daß Almafy's Strafe|getroffene Reorganiſation nicht bewilligen wolle. Nach 
mann des Grazer Localausſchuſſes — über die Fortſchritte.s. 2: „Es wird das Beſtreben zen en dahin gerich⸗ gemildert, vielleicht ganz aufgehoben werden dürfte. — Mitſſo ſtaunenswerthen, glorreichen Erfolgen ſei das wirk⸗ 
des Vereins unter der ſteiermärkiſchen Beamtenſchaft einigejtet fein, andere materielle oder geiſtige Intereſſen zu un. den Landleuten ſprach der Kaiſer in beſonders herablaſſen- lich unbegreiflich, aber freilich werde das nicht anders 
intereffante Nachrichten mittheilt und zugleich die materielleſterſtützen, gemeinnützige ee und Leiſtungenſder Weife. Jeden Einzelnen frug er nach den Verkehrs- werden, ſo lange man ſolche Leute in die Kammer 
und moraliſche Bedeutung dieſer Standesunternehmung, ſo- zu fördern und bedürftigen, vom Unglücke betroffenen Be. und Lebensverhältniſſen feiner Heimat, nach dem Standeſſchicke, da könne die Regierung ſich noch ſo ſehr ab⸗ 
wie deren ſpecifiſche Vortheile einer einſichtsvollen und über- amten und deren Angehörigen neue Hilfsquellen zu er⸗ der Feldfrüchte und betonte wiederholt wie es ihn freue, mühen, das helfe alles nichts. 
zeugenden Beſprechung unterzieht. a öffnen. daß gerade mit feiner Ankunft auch der Iangerfehnte Regen) Nach der Berliner Volkszeitung“ wird in den de⸗ 

Wir entnehmen denſelben, daß das in Graz conſtituirte lle Berich 1 : i, endlich eingetreten. Die Bauern verließen unter dem Rufe mokratiſchen Berirksvereinen hierſelbſt die folgende 

Comité während der letzten Monate für die Ausbreitung verein in raſchem Aufblühen begriffen. Allenthalben gib. Eljen a Kiraly“ den Audienzſaal und erzählten auf der Adreſſe an Herrn Dr. Virchow unterzeichnet: „Hoch⸗ 
der dem Vereine zu Grunde liegenden Idee im ganzen i chränenden Augen von der Huldſgeehrker Herr! Die Unterzeichneten ſagen Ihnen den 
Kronlande wacker Propaganda gemacht habe, wobei es durch ihres geliebten Königs, dem die ungariſche Uniform ſo gut wärmſten Dank dafür, daß Sie durch Ablehnung des 
St dähallehe freundlichen Geſinnungen des dortigen Herrn lebensfähig : igt. A une ſtehe als ware er Zeit ſeines Lebens Hußar geweſen. Be. Ihnen zugemutheten Duells den Muth gezeigt haben, 

aͤthalters, der ſelbſt dem Vereine beigetreten iſt, ſowie daß hier ſich noch keine Theilnahme zeigt. An Perſönlich züglich des Regens, der am Morgen der Ankunft des Kai-jeinem widerſinnigen Vorurtheile mit Entſchiedenheit 
durch die bereitw ſers eintrat, eirculirte ein hübſches Wort Deak's, des ge⸗ entgegenzutreten. Wie wir Sie ſeit jeher kennen 
5 Pr feierten Patrioten. „Nun, was hat uns der Kaiſer 15 jo haben Sie auch durch dieſe ac ſic 
ea — bei gr j cht d eamten- bracht?“ frug man ihn, als er von der Audienz in Ofen wieder als freier und u nerſchrockener Mann 
langt, nacht nur alle Kreiſe der Beamtenwelt, Sparvereins bei ſeiner hohen geiſtigen und geſchäftlichen zurückkan. „Vorläufig Regen“, antwortete der Patriot, bewährt.“ Die „N. P. 3.“ bemerkt hiezu: Wer ein 
91 1.5 11 Segen“. — In den Berichten der Bericht. Duell 1 nach feiner Ueberzeugung dasfelbe 
feder Gel nde bereits erwähnt, daß die Militärbanden beiſden Geboten Gottes widerſtreitet, dem wird kein ſitt⸗ 
Jeder Gelegenheit, beim Fackelzug, während der Tafel ꝛc. licher Menn ſeine Achtung verſagen. Er kann da⸗ 
ausschließlich nationale Weiſen ſpielten. Es befand ſich durch unter Umſtänden in eine ſchwierige Lage kom⸗ 
er denſelben zwar nicht der Rakoczymarſch, aber immer men, in welcher auszuharren gewiß hohen Muth er- 
ſpielte der Humyady- oder Klapkamarſch und der Kölezegy⸗ fordert. Solch einem Manne kommt unzweifelhaft 
Sa 8 1 daß er „frei und unerſchrocken“ iſt. 
ol e, der Abgeordn N 8 Schloßhofe begann das nationale, aus Jöglingen des Wer ein Duell ablehnt, weil dasſelbe auf einem wi⸗ 

deiminiſteriums. Die Anträge der Refe- Thierarznei-Inſtituts zuſammengeſtellte Orcheſter die Volks- derfinnigen Vorurtheil beruhe, der kann immerhin 


Tr Krakau, 14. Juni. 
Die „Grazer Tagespoſt“ brachte in den letzten Tagen 


an ſämmtliche Behörden erlaffen, wodur 
Mitglieder zum wirklichen Eintritt, zum Erla r — 
wittsgebüße von zwei Gulden, ſowie zum Anſchuß an di Seibt 1 des Nteichsrathes. 

einzelnen Abteilungen ber DBereinötbätigteit Aufgefower| In der porgeffrian Sigung des Finanzausſchuſse 
werden. Am geringften zeige ſich bisher die Bethelligungſreſerirte der Abgeordnete Kuranda über den Etat des 
unter den Privatbeamten, was um fo mehr auffallen müffe, 


mir erft die Acten vorlegen laſſen. In Wien ſoll das allſo⸗ wie es ja ſeit lange ſein Beſtreben ſei, die älteren 


elben werde nicht minder auf die äußere in der Regel bei vorgerückterem Alter keinen Anſpruch auflmen, daß der pro 1865 für die Staatspolizei votirte Hymnus. Der Kaiſer ſtand am Balkon und war ſichtlich | 


* 


kenheit beweiſ er ein Duell ablehnt, weilſdes, mit Ausnahme derer von Liverpool, Threwsburyſalle diejenigen, welche Gefangene der unioniſtiſchen Hafer 27 l. eorkſen 56 — 68, — Rothe Kleeſaaten für 
J ¾(âe pn ,,, ² ,,, ,, Haben u, Snc Annte (B  Snen 3) a sr Ss 
Herr Grabow ſie nicht ordnungswidrig befunden — Frankreich, Oeſterreich, Belgien und Italien, denen die Gouverneure der inſurgirten er die De⸗ Weiße vou 10-20 Thaler, a u 18.—26 Thlr., 
ja der mag ein eminent parlamentariſcher Mannſſich der ruſſiſche beigeſellt hatte, und die Häupterſſerteure, welche ſich der Rebellion angeſchloſſen; die 9 75 = „Bohmiſche Weſtbahn 775. — Galiziſche 
ſein, aber andere Eigenſchaften documentirt er hier- des engliſchen Adels. Die Weihe wurde in dem vor⸗ Piraten, Plünderer an a Gränzen ; jene Perſonen, e 9 Gera Antehen 1013. — 55 Met. 
ei eben nicht. Es ift dies ein eigenthümliches Schau- zeſchriebenen Ceremoniel durch DE Ullathorne, Bi⸗ welche freiwillig an der Rebellion theilnahmen und — 1864er Loſe 52). — 1864er Se en = — AIR: 
piel, jo offen eine Geſetzübertretung und eine ſolcheſſchof von Birmingham, vollzogen. Ihm aſſiſtirtenſderen Vermögen 20,000 Dollars uͤberſteigt. Die 34 — Wien —. ö 75. edit⸗Actien 
bleibt das Duell immer — an maßgebender Stelleſder Biſchof von Newport, Dr. Browne, und derſNichtamneſtirten müſſen, wenn fie der Amneſtie theil- u 1880 fert 12. Juni dperc. Metall, 633, — Anlehen vom 
Klteiben zu ſehen. Virchow ſoll durchaus vor die Biſchof von Salfoad, Dr. Turner. haftig werden wollen, ſpeciell beim Präſidenten darum da 8. — Wien 109.—. — Banka 
linge. 


unter Umſtänden dadurch Muth, Feiheit, Unerſchrok⸗ Hauptaltars ſaßen die katholiſchen Biſchöfe des Lan⸗ die Militär⸗Eleven der Schiffsſchule von Weſt⸗Pointzſgelber erwachſener) 51—52. Roggen 44 47. Gerste 32—38. 


— aukactien 871. — 1854er 
Italien. gnnachſuchen, welcher, wofern Staalsrückſichten es ge⸗ 2 854 ee . ir a — leser 
In Turin fand am 8. d. eine antifranzöſiſcheſſtatten, Bittgeſuche gewähren wird. Der Präfident Silber⸗Ant 754. — American 718. l 
ſich auch der Frage bemächtigt. Zwei Studenten er⸗Demonſtration ſtatt. Unter Anführung Brofferio'sſhat ſämmtliche während des Krieges durch Kriegsge⸗ rg Juni. Nat. ⸗ Anl. 693. — Eredit⸗ 
ſchienen bei v. Hennig mit der Erklärung, nachdemſerfolgte eine Maſſenproceſſion nach der monumentalen richte zur Halt verurtheilte Soldaten entlaſſen. Der Paris, 12 e . American. 
zwei penſionirte Generale in einer von ihnen näher. Statue des Pietro Micca, welcher ſodann bei allerlei Rücktritt des Kriegsſeeretärs Stanton iſt dem Ver⸗ 4 pere. 95.50. — Staatsbahn Phys ee ge 
bezeichneten Geſellſchaft ſich erboten hätten, ſtatt des demonſtrativen une regierungsfeindlichen Kundgebuns|nehmen nach entſchieden. Südlichen Blättern zufolge Lend. 498. — Dei, 1800er Leſe 1075. — Piem. gente 66.70 
Deren v. Bismarck, der dazu eigentlich zulgen ein Kranz um den Arm gelegt wurde, der fol— iſt die Stimmung der ſüdlichen Bevölkerung n 
Schade jei, ſich mit Abgeordneten zu ſchießen, ſoſgendes für die hier täglich wachſende Erbitterung ge⸗ reſignirte. 3 3 0048 ee at. 311. — art gen, 79}. — öperc. Met. 
baͤten fie (die Studenten), für Virchow, oder werſgen Frankreich charakteriſtiſches Motto enthielt: „Wirf Newyorker Nachrichten vom 2. d. zufolge haben. Sülber⸗Anlehen 693. at. Anlehen 65. — Wien 1063. 
ſonſt gefordert ſei, auf die Menſur gelaſſen zu werslalle ſchwören, dem Beiſpiele Pietro Micca's zu fol- Auswanderer aus den Vereinigten Staaten bei San London, 12. Juni. Schluß ⸗Gonſols 903. — Lombard. Giſ. 
en; hiezu ſeien nicht blos fie, ſondern mindeſtens gen, falls man mit dieſer Provinz Gleiches wie mit|äraneisco den Verſuch gemacht, ſich eines peruaniſchen e A ——. — Türk. Conſ. 491. 
zwei Drittel aller Berliner Studenten ſofort bereit Savoyen und Nizza ausführen wollte!“ Auch auf Schiffes zu bemächtigen. Herbeigeeilte franzöſiſche Wecpesl, 18 Juul. Banmivollenmartt,) 
und ſei es ihnen einerlei, ob die Gegner Piſtolenſdie am Piedeſtal des gedachten Monumentes befind⸗ Fahrzeuge vereitelten den Anſchlag und ſchnitten den Umfag. — Upland 17. — Hair Ohellerah 114 Be 
ee Berlin a al Di im Tach iR lt ik Da = al tt 0 Be 
„Wie aus Berlin neueſtens verſichert wird, hatſanzubringen. Die zu. dieſem Behufe entfernte Tafe ie letzten | \ erico reichen bis— Bern China 9. 5 
General v. Roon auf n epa letzten bie . Nachts wieder unverſehrt an ihre Stelle zu-ſzum 25. Mai. Sie enthalten folgendes: An der e 48884 80 8080 ET: 
irchow's geantwortet, es werde keine weitere Erfläs|rüdgebradt. 8 nördlichen Gränze find er BB und die kai Paris, 13. Juni. 33 Rente bei Schluß 67.27. 285 
rung in dem von Herrn Virchow bezeichneten Sinne Nuß land. a ſerlichen Truppen derart echelonnirt, daß die umring⸗ Lemberg, 12. Juni. Holländer Dukaten 5.11 Geld, 5.15 
mehr von dieſem erwartet. Hienach kann die Ange⸗ Der „D. 3.“ wird aus Warſchau, 9. Juni, ge⸗ſten aufſtändiſchen Truppen des Generals Negrete ei⸗ 152 Pen Kaiſerliche Dukaten 5.12 Geld, 5.16 W. — Muffe 
legenheit jetzt als wirklich erledigt angeſehen werden. ſchrieben: Wieder einmal wird verſichert, daß derſner vollſtändigen Niederlage nicht entgehen können. bei ch e 8 , 154 ee 2 95 181 
General Baron Manteuffel iſt nunmehr defi- Großfürſt Conſtantin nächſtens hierher kommt, um In Tinalca haben die Franzoſen die Straßen geſäu⸗ Stuck 1.43 G., 1.44 W. — Preußischer Gonennis&haler ein Stück 
nitiv zum Oberbefehlshaber der Truppen in den Elb⸗ die Statthalterſchaft des Königreiches Polen zu über⸗ bert. Victoria, der Hauptort des Departements Ta⸗ 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
erzogthümern ernannt worden. nehmen. Dieſe Nachricht wird im Volke mit jo all- maulipas war in der Gewalt Negretes, aber die Erpe- 69.8 G., 70.28 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-. ohne Coup. 
Frankreich. 


r : x ditionstruppen waren im Anmarſche, um den Feind 73 28 G., 73.75 W — Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ohne 
gemeiner Zufriedenheit aufgenommen, als man der 8 rt f ‚ nd Conp. 73.23 G., 73.69 28. — Nationale 
8 Paris 11. Juni. In der ſamſtägigen Kammer: Ueberzeugung iſt, daß eine Politik der Verſöhnungſzum Aufgeben dieſer ephemeren Eroberung zu zwin⸗ 8 25.60 73.69 W National⸗Aulehen ohne Coup. 74.94 
ſigung wurde das ganze Budget mit 238 gegen 6ffür Polen die einzig richtige ift. — Die Aushebungſgen. In Micdoacan hat der kaiſerliche General La|®. 203 25 m. 


W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200.75 

mmen — „La France“ ſchreibt: zum Militär im Königreich, welche ſchon im Februar Madreid den Bandenchef Ugalde geſchlagen und der) Krakauer Cours am 13. Juni. Altes polniſches Silber 
© aus Welt melden, daß Breitag Dort eine De. falhaben jolte, it anfangs verjcoben worden, und , .. 
eingetroffen ſei, welche die unverzügliche Aus⸗ etzt wird von derſelben gar nicht mehr geſprochen.“ er Erfolg n gest m Firbrniſchen Toluea briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
nüſtung von fünf Linienſchiffen, einer Fregatte undſEs ſcheint daher, daß auch in dieſer Beziehung we— und Morelia wieder hergeſte t. Im Süden des Rei- Poln. Banknoten für 100 ft. öſt. W. fl. polu. 467 verl., 459 bez, 
ransportſchiffen anordnet. Mau jagt, die Schiffeſſentliche Aenderungen für Polen eintreten ſollen, und ches herrſchte fortwährend Ruhe. 4 Pe ak eine: A 8 5 1453 verl., 

‚Ten ſich nach Algerien begeben, um 80,000 Mann daß die militäriſchen Reformpläne auch hierauf ſich 52 „, 100 be Preuß. Gone. für 150 1 Tale 
lenbuſchiffen, welche nach Frankreich zurückkehren ſol⸗erſtrecken. Von dieſen Reformplänen wird verfihert, Lycal⸗ und Provinzial = Nachrichten. 94 verl., 93 bez. — Neues Süber für 100 fl. österr. Währ. 
en. In Cherbourg wird die „Vigie“ ausgerüſtet, daß ſie binnen zwei Monaten zur Ausführung kom⸗ Karan, ven 14. Jun. 30 e 90 u ese öferr. Mand-Dufaten fl. 5.20 verl 
deren Beſtimmung unbekannt iſt. Der Befehl, die men ſollen. 1 Se. Greelleng der Herr Statthalter iſt am 12, d. Nachmitr⸗ ce Jin ae 9.05 vert. Age Mr 8.65 bg, — Bkuffi 
Arbeiten zur uffn dk on drei anderen Trans⸗ Warſchau hat ſich eine Art Repräſentationſtags in Przem yl eingetroffen. Nach feierlichen Empfange ſche June ckeln f 9.05 ver, fl. 8.90 bez. Dall Pandbriefen 
uten zur Inſtandſetzung von drei a h In arſchau 9 el! zz zemy feierlichem pfange nebſt Lauf. Coup. in ö. W. 22.— verl. 71.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
Portſchiffen zu beſchleunigen, iſt gleichfalls in Cher⸗ des Landes gebildet, welche Se. Majeſtät dem Sailer) Sr. Greellenz war Vorſtellung des 90 0 der Biſchöfe, des Mili⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75] verl., 741 bez. — 
bang eingelangt — Die „Patrie“ meldet, daß heute den Ausdruck der Theilnahme der Bevölkerung an den tär und Beamtenſtandes, wie auch der Gemeinde⸗ Vertretung; ſo⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterr. Währung fl. 744 ver. 
ein 0 


3 , a 2 . er 167 dann während des beim k. k. Kreisvorſteher ſtattgefundenen Son⸗ 73 — 25 i 
Miniſterrath und eine geheime Rathsſitzung unterſſchweren Unglück, von dem die kaiſerliche Familie inſper's Brei und Fackelzug eine Kantate vom Männer. 3 bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗Bahn, ohne Coupons fl. 


beilnahme der Kaiſerin ſtattgefunden habe. Eu Man jüngſter Zeit betroffen wurde, darbringen ſoll. 7 0 5 nue e Am 3. beſichtigte Se. Excellenz die Aemter und re i 
Lerſichert, daß das Frankfurter Journal „Europe“ Deputation, welche mit dieſer Miſſion betraut iſt, be- Anſtalten. 3 Meueſte Nachrichten. 
1 Erlaubnß ae babe, in Frankreich ausgegebenſſteht aus acht Mitgliedern der erſten hieſigen Adels⸗ Geſtern als am Namenstage St. Hochwürden des Apoflolis Wien ch 


i a Ben ; ſchen Vicars und Biſchofs Anton Ritter Junosza v. Galecki 13. Juni. [ Abgeordnetenhaus. 
zu werden. — Roſa Bonheur iſt Ritterin der Ehren- familien; obgleich ohne formelles Mandat, beſitzen ſie wurde früh eine lle Vall Meſt dor den Altar E Autaus Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenstand di 


legion ; i ör t ie Zuſtimmung ihrer Standes Dieſe in der Marienkirche celebri ie Schüler d i 
„Ion geworden. — Der geſetzgebende Körper ha doch die Zul immung hrer Stande genoſſen. leſeſvon Padua in der Marienkirche celebrirt, welcher die Schüler derſerſte Leſung der Regierungs ie Ei⸗ 
N feiner geſtrigen Sitzung den Geſetzentwurf über Deputation hat ſchon vor mehreren Tagen die Reiſeſhieſigen Gyumaſien und Schulauſgalten beiwohnten. 3 \ gsvorlage betreffend die Ei 


Die Berliner Studentenſchaft hat in ihrer Weiſe 


Actien 833. 


* 


ie 9 . jener i f udſenbahn von Kaſchau nach Oderb it 
vie $ N 1156 zri „ faiſerfi 7 8 Der bekannte Wiener Schauſpieler Hr, Anton Aſcher wird enk ! erberg mi 
N Anullirung der den Amortiſationscaſſen gehörigen nach der kaiserlichen Reſidenz angetreten und ſoll dort A e beenbeiem Wee In FAREREN Dies —. ice Zweigbahn nach Eperies. 


enten mit 238 gegen 6 Stimmen angenommen, die beſte Aufnahme gefunden haben. 


durchreiſen. Wie wir hören, hatte die Direction Blum ihn auch Ueber den Antrag Demels beſchlie 
worauf zur Discuſſion des Budgets für 1866 über- Ein Telegramm aus Orenburg vom 7. d. M. fer d hieſiges gewinnen wollen, alle ihre Bemühungen aber 8 ſcließt das Haus 


gegangen wurde meldet, daß wegen der neuerlichen Gonflicte in Cen-ſſcheiterten an der uabeugſamen Forderung des Künſtlers, nur ge⸗ 7 43 een IE N Sause Ausſchuß 
det Nach Pariſer Nachrichten vom 12. d. wird derſtralaſien General Czerniajew es für nöthig befunden, gen feſtes Honorar (100 fl. alte. Wahr. für den Abend) ein Si Di Wabl 55 aden Ane har — ae 
geſetzgeb Arkler nagen ; 1 liſei 10 g 5 [Gaſiſpiel eingehen zu wollen. Ein letztes Schreiben an Frau len. Die Wahl wird vorgenommen un ſind gewählt: 
N gebende Körper wahrſcheinlich bis zum 1. Juliſeine Truppenabtheilung aus Tſchenkent nach Taſchkent v. Lukatey, welche mit ihrer Geſellſchaft aus Bielitz bekanntlich Stummer, Steffens, Pankratz, Bethmann, Alduleanu, 
bei n. Die engliſche Flotte ſoll Breſt und Cherbourg zu entſenden, um die Bewegungen der Bucharen zuſjetzt hier, die Regie führt, benachrichtigt von dieſem Eutſchluß, Demel Binder, Rieſe, Wratislaw Hubicki Schlegel 
Eluchen, die franzoͤſiſche Portsmouth und Exmouth.ſbeobachten. Dieſer Nachricht fügt der „Invalide“ der zugleich ein Auftreten im Sommertheater »ſelbſtverſtändlich“ and Rechbauer. : ! 

den 6 detüchte zufolge wurden zwiſchen der päpftlis/folgende Bemerkungen bei: Das Telegramm aus Oren⸗ Usfbließt. ir bringen biefe Notiz als Beweis, daß von Sei⸗ 

zen Cur 


s 1 . h 7% , ten der Direction das mögliche zur Befriedigung des Publicums Hierauf wird zur Verhandlung über den Geſetz⸗ 
ie und Vegezzi Unterhandlungen angeknüpft burg gibt zu der Beſorgniß Anlaß, daß die Kriegs⸗ geschieht, deſſen ae Pre a ihr ne ein Ga huge ; » 0 


wegen ei dil 0 I ! ; ie Grä | ſtengagementſentwurf betreffend mehrere interimiſtiſche Aenderungen 
Ros N einer Erſetzung der franzöſiſchen Truppen in Operationen an unſeren mittelaſiatiſchen Gränzenſ mit feſtem Honorar nicht gestattet. — Heute die eſtern angekün⸗ des allgemeinen öſterreichiſchen Zolltarifes geſchtit⸗ 
Rom durch italieniſche Garn iſon. wieder aufgenommen werden müſſen. Vor einigenſdigte Gaſtvorſtellung im Stadttheater, wozu es immerhin regnen 


| ten. Die betreffenden Tarifsbeſtimmungen werden 
2 kann — beſonders Applaus. = 

Bun kam uns die Meldung zu, daß der a dere Große Alice Fünbeten geſtern die erſte Vorſtellung der über Antrag Steffens en bloc und auch der Geſetz⸗ 
Zucharei mit einer Armee in das Land der Kokanzen akrobatiſch » mimisch! gymnaſtiſchen aus acht Athleten beſtehen⸗ entwurf ohne Debatte in zweiter und dritter Leſung 
eingefallen ſei, wo Wullah Alimkul für den minder⸗ den italieniſchen Seiltänzer⸗Geſellſchaft unter Direction der H. H. angenommen, worauf die Sitzung, da die Tagesord⸗ 
jährigen Chan Sultan -Seib die Regentſchaft führt. Gabrielle Serie und Luigi Bertolly im Schützengarten au, ng erihö ft iſt 12% us ſchl d 
Es ſcheint, daß die Bucharen die Kokanzen beſiegten, wil dem zeitgemäßen Beijag, daß fie bei ungünfteger Witterung nung 2 ung Wer bi ten era 
nn?) ste, Gotſchend ge, auf den nächſten günſtigen Tag verlegt wird. Selbütverſtänd“ Morgen Berathung über die Creditinſtitute und 
N ; en eine ihrer bedeutendſten n 5 1 „Be. Ben fie — — geſtrigen Wetter e ee und ob den Erläuterungen des § 13 der Verfaſſung verlan⸗ 
2 ' i etzten. j in e⸗ es i ird, ſte in. ö 

75 erleant me u Bar Sorante — die pölferung die en e ed ſtattge⸗ fang it af 0 ai ee ** Ser — Heng a 16 555 5 Pr.“) Gestern hat in Jung⸗ 
neldun d 2. d. den Powell funden, ſonſt wäre es nicht erklärlich, weshalb Got-| f, Der biefige Drudereibefiger und Berlsger S. Can Bude e nan ee fi 9 bei dem Bü 
Mari J zu machen, aß er am 2. d. ſchend Rn / ee x . überf weiſer hat, wie wir erfahren, neuerdings 8000 Gremplare der bunzlau eine ſtrenge Hausunterſuchung ei dem Bür⸗ 
cher hall und Henry Whitehead auf Befehl des Spre⸗ ſo leichten Kaufs den Bucharen über aſſen öfterreichifchen Volkshymne in der bereits früher erwähnten Aus- germeiſter ſtattgefunden. Grund iſt, dem Vernehmen 
ige s in Haft genommen, aber den Verhaftsbefehl ge⸗ wurde. Für uns ift dieſer Punct ſehr wichtig, da er gabe, ſowie 500 Druckbogen mit der Anfſchrift: „Mödl sie i pra- nach, eine Demonſtration bei dem dortigen Geſang⸗ 
gen George Morris Mitchell nicht auszuführen ver⸗auf der Syr⸗Dar Linie nicht weit von dem beröl- eu, (bete und arbeite) den Schulen Galiziens zum Geſcheut ger vereins⸗Feſte. Eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung iſt 


m 2 * 7 ; 3 "macht Eine Auflage von Gedenktafeln letzterer Art wurde kürze] ”, 5 
bend hat. Mr. Henneſſy überreichte Petitionen vonſkerten Handelsorte Taſchkent liegt, und es wäre für 11 ur Pe Kere a 25 Eee hen hege, Ser, i eingeleitet. 


U. beiden verhafteten Werkzeugen Mitchell's (der die unſeren Handelsverkehr ſehr nachtheilig, wenn ein ſol⸗ gleicher Weiſe um die moraliſche Bildung der aufwachſenden Ju. Berlin, 13. Juni, früh. Ein Zuſatzantrag von 
waterſchriften auf einer der für Azim Jah überreichtenſcher Punet in den Beſitz des Emirs der Buchareilgend beſorgt, fie für die eigenen Pfarrkinder + die Schulen der Michaelis zum Antrage der Budgeteommiſſion, betref⸗ 
5 tetlionen gefälſcht hat), die ihre aufrichtige Reue zu d gelange. 2 ii . —. als ſtets vor Augen zu haltende Devife ihres Lebens fend die Kriegskoſtenvorlage, lautet: Das Intereſſe 
Ben geben und betheuern, daß fie unwiſſentlich ſich R Donaufürſtenthümer. a * Der „Czas“ regt in einem längeren Anfſatz: „Ueber die Preußens und Deutſchlands fordert die ſchleunigſte 
0 5 das Geſetz vergangen hätten. Er beantragt die Fürſt Cuſa hat in Conſtantinopel 150 Millionen Mittel der Hebung des Krakauer Handels,“ eine Frage an, Herbeiführung einer definitiven Regelung der Ver⸗ 
ſtell jung dieſer armen Leute, die bei ihrer Lebens— Piaſter, d. i. die von ihm zugeſtandene Indemnität die das frühere „Ognisko“ Wieloglowekt's in en Artikeln ers hältniſſe der Herzogthümer, zugleich aber auch, daß 
ug nie im Stande fein würden, die Haftgebühren, in Sachen der Kloſterfrage deponiren laſſen. Die ee 1 e ene aligſchen die ſtaatliche Conſtituirung nur unter den Maßgaben 
Dec ſich jetzt ſchon auf 10 L. belaufen, zu erlegen. von den fremden Mächten ernannte Specialcommiſſion e 35 ſtattfinde, welche eine unlösliche Verbindung mit Preu⸗ 


Großbritannien. 
Wie aus London geſchrieben wird, wird am 10. 
as letz e ärztliche Bulletin über das Befinden der 
neſ n von Wales ausgegeben werden. Ihre Ge⸗ 
porn ſcchreitet raſch vorwärts und das Kind gedeiht 
ich. 


. . 8 f dels, des galiziſchen Getreides werden und kann es werden. 1 l 
Feil, Mrag Henneſſy's wurde angenommen und dieſin der türkiſchen Hauptſtadt ſetzt ihre Arbeiten trotz Er beſttwerel ste Realiſtrung der ſchon früher gefaßten gefun- ßen feſtſtellen, den Schutz der Nordgränzen und die 
resilaſſung der Verhafteten, mit Nachlaß der Gebüh- des ſyſtematiſchen Fernbleibens des Delegirten derſden Idee eines Banes von Speichern, will eine Filiale der Cre⸗ Entwickelung einer achtunggebietenden Marine unter 


ihrer seehiigen Mönde fat. an g dene g nen bed gg . ale gase erhel niz ger Mitwirkung, der Herzogkhümer in 
— E . 


in⸗Ver neue Erzbiſchof von Weſtminſter, Dr. Man i , t legt willen. Andererſeits foll Krakau werden, was Preußens Hände legen und die dazu noͤthigen terri⸗ 
Gig, hat am 8. * Ic der Kathedrale * Moorfields“ Aus Newyork, 31. Mai, wird gemeldet: Davis ah f Oele Hamburg, Stettin, Trieſt oder Breslau if, torialen, finanziellen, maritimen und militäriſchen 
ity) alg ſolcher die Weihe empfangen. Es geſchah wird morgen in Waſhington erwartet und unverzüg- kurz die hieſigen Kaufleute „Importeure“, welche vom Central- Vorbedingungen gewährletiten, 


7 


; a > Adi j dritt d bezieht. Dieſe ck ſollen 9 ; 1 1 hr 
„man könnte beinahe Heimlichkeit jagen, mit wird die aus 30 bis 60 Schiffen beſtehende Flotte i n diele Ser, deen Regierung iſt ein Anerbieten zur Unterhandlung über 


Siilanberordentlichem Pompe, im Gegenſatz zu der lich vor Gericht erſcheinen. Dem „World“ zufolgeſpuncte aus erſter Hand Galizien mit den Bedürfniſſen veriehen, Bern, 12. Juni. V on Seite der niederländiſchen 
e 
welcher die gleiche Ceremonie an Cardinal Wiſeman, des Admirals Goldsborough Anfangs Juli ins Mit brächte dies Gewinn, dem Lande die ausländischen Waaren um einen Freundſchafts⸗ und Handelsvertrag an den Bun⸗ 


: a i in/telmeer ab fo viel wohlfeller. Vis jetz halle ver „aus“ AeWöhntid nur bie desrath gelangt. Oeſterreich erklärt es gegenwärtig noch 
ders ten Titular⸗Erzbiſchof von Weſtminſter, inſte abgehen. F 3 4 Die jept kein der „Gazeta Lwowska“ gelangt. Dofterr rk es gegenwärtig no 
delle Kirche ae worden war. Der Lärm Ueber die Proelamation Johnſon's liegt Näheres aan iu deen See a eins Bahn, auf unthunlich, die Schweiz den meiſtbegünſtigten Natio- 


Eingriffe des Papſtthums, welcher damals dieſvor: Sie gewährt Amneſtie und Wiedereinſetzung der a Nax.“ ſelf Monaten forlſchreitet. N nen bezüglich des neuen Zolltarifes gleichzuſtellen. 
G Papſtth ch Eigenthumsrechte mit Ausnahme des Eigenthums⸗ det N „bas“ aus Lemberg geſchrieben wird, beabſich⸗ (Wird wohl NS lauten müſſen ſ. o.) 
’ 


emüther erre iſt la te Ein⸗ 
w Ite, iſt laͤngſt verhallt, und die Ein a i 1 lniſchen dem d ö 1 5 ; 
ſabung, welche damals im Stillen geſchah, ging ge⸗ rechts auf die Sclaven. Perſonen, welche in demitigt die nr or 55 11 ange New⸗ Pork, 3. Juni. Eine zablreiche Expedition 


debe ne Türen vor ſich ohne daß die alten Aufftand verwickelt nee welche kraft der Ges ges Gedicht „Maryna Mniszehéwna“ nun anvertraut iſt nach Texas gegangen. — Die Paßvorſchriften wur⸗ 
je enfen aufgefriſcht worden wären. Die Anordnun⸗ ebe über die Confiscation ein Proceß angeſtrengtſhat, während der zweimonatlichen Sommerferien mit ihrer Ge- den aufgehoben. — Davis iſt nach Waſhington trans⸗ 
ho dim Innern der Kathedrale waren vortrefflich war, müſſen einen Cid leiſten, daß fie der eden be Fe gannſtreiſe nach Schleſen, Bioka, Teſchen, Trop portirt worden. — General Sherman ift in New⸗Dork 
ballen . . ih mit Eintrittskarten verſehen eherchen ; und die Geſeze ad dend 5 In niet wird am 17. d. die 45. öffentliche Verlo⸗ angelangt. Er warnt in einem Abſchiedsbefehle die 
Schar ohne — zu ihren Plätzen gelangten. en die hin e werden, ſung der Pfandbriefe des galiziſch ⸗ſtändiſchen Creditvereins im Soldaten vor abenteuerlichen Expeditionen 6 for⸗ 
} den de 1 — $ 5 a 3 e von der Amneſtie: Die Gebäude des gräfl. Oſſoliaskiſchen Nationaltuftituts Rattfinden, — dert dieſelben auf, zu friedlichen Beſchäftigungen zu⸗ 
ſtandtn der Säulen, Fenſter, Geſimſe und Orgel⸗Be⸗ e : 


us n m : 2 2 Die zur Verlooſung beſtimmte Summe beträgt 173,125 fl. 62 kr. rückzukehren. 
Kicchelle der Hauptaltar war mit dem koſtbaren Givil + Functionäre Wunde I En en N mn —— — Bechſeleurs auf London 150, Goldagio 36°/,, Bonds 
Kathedgeräthe geſchwückt, dae Papſt Pins III. der)Sübflanten, Perlonen, WED oe Haldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Baumwole 45. nr 


Ä im Richterſtande in der Armee oder . 
dem rale geſchenkt hatte, und vor demſelben aufſoder Stellen im g 3 i liche Notirungen. Preis für ei“ Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Voczek: 
deg = teinflur war die Marmortafel zu ſehen, dieſßlotte verlaſſen haben, um ſich an der Inſurection zu . rain danach A4 Gacn in preliſche —— 


211 en & i S l, d. i. über 14 © „in preußiſchen 5 en er · 
verfaßte ligen Cardinal Wiſeman von ihm ſelbſtſbetheiligen; Offieiere im höheren Range als Oberſten, e een ie außer Agio: Weißer Weizen Fe) Des auf morgen fallenden h. Feſtes weg 


Grabſchrift trägt. Zu beiden Seiten des Marine⸗Officiere mit höherem Grade als Lieutenante, 60 — 72, (neuer) 5764; gelber (alter) 59—65, (neuer) 53 — ehen die nächſte Nummer dieſes Blattes Freitag. 


* 


Obwieszezenie. Bang von Por Re = 8 2 „he le; vonder 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Liszkach |Worliber zur rhandlung die Tagfahrt a 

podaje do Sen engel Pi celem za- den 10. Auguft 1865 um 9 Uhr Vormittags hiergericht 
spokojenia nalezytosci Mojzesza Nichtenhausera od feſtgeſetzt wurde. der Woh 5 
Jana i Florentyny Niunkiewiezöw w kwocie 175 zip. Da dem e, er he des Belangten unge 
z procentami po 5% od dnia 9 marea 1860 bie- kannt iſt, ſo wurde ihm Herr arl Lechowiez, Bürge 
zacemi, tudziez kwoty 58 zip., dalej kwoty 10 Ar. 16 Larnobrzeg zum Curater beftellt, mit welchem die 
20 kr. W. a. nareszeie kosztöw egzekucyjnych w kwo- Rechtsſache nach Vorſchrift des Hofdeeretes vom 2. DE 
tach 15 zlr. 8 kr, 2 2 lr. i 7 zir. 61 kr. a. W. zember 1845 3. 40443 durchgeführt werden wird. 
sprzedaz przymusowa przez publiezng lieytacyg.. Es wird daher Herr 1 15 8 aufgefordert 
siedm dwudziestuczwartych eze$ciach realnosci wgm. ſeine ſümmtlichen Beweiſe . ten Curator nahmbal 
VIII. okrękowéj Zwierzyniec pod J. 64 w Pölwsiu dt machen ober einen andern Sachwalter zu beſtellen, w 
Zwierzynieckim polozonéj, Jana i Florentony Niun- driger er die Folgen der Verabſäumungeſich ſelbſt zun 
kiewiczew wlasnych, w ks. glownéj gm. VIII Zwie- ſchreiben haben wird. ’ N 
rzyniec vol. nov. 2, pag. 932, n. 1. haer. zapisa- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
néj, skladajgcej sig z domu murowanego 2 ogröd- Tarnobrzeg, am 27. Mai 1865. 
kiem przy rogatce Zwierzynieckiéej dozwolong Z0- egen Talnschmer zen. 


stala i w dniach 28 ezerwca, 2 sierpnia i 4 wrze$nia Gegen Zahnschmerzen. 
. 9 


1865, kazdg razg o godzinie 10 zrana odbywaé sie 2 N 
bedzie. Cena wywolania jest kwota 434 zir. 17½ Zum augenblicklichen Stillen derſelben I 


kr. a. w. ustanowiona. Nizej t6j ceny rzeczona F. Schott's neuerfundener „Ex traet Radix 
czes6 t6j realnosci tylko na trzecim terminie sprze- als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 214.20 
dang bye moze. Przedptata wynosi 44 zir. Inne Zu haben bei: Or Herrmann in Kraft 
warunki, akt licytacyi i akt sgdowego oszacowa- Tu 
nia mogg che€ kupienia majgey w kancelaryi 83 Wiener Börse -Berichit 
dow6j przejrz66, lub powzigsé z nich odpisy. Dla vom 12. Juni. 

Antoniego Niunkiewicza z miejsca pobytu niewia- Offentliche Schuld. 

domego, tudziez dla wierzycieli, ktörzy pod dniem A. Des Staates. Geld Maat 
29 kwietnia 1864 do hipoteki realnosci pod J. 64 — Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 65.65 457 
gm. VIII Zwierzyniec weszli, lub ktörymby uchwala n . a für 100 fl. 2 
lieytacyg rozpisujgea wezas lub weale nie zostala 5 W o 22 
doręczong, ustanawia sig kuratora w osobie ce. k. Metalliques zu 5% für 100 fll. 70 — 70 il 


An tshl itt 30 kr. w. a, ktörg gdyby nikt nie oflarowal, te 
l at. dobra Dgbrowica z przyleglosciami takze nizej ceny 
a szacunkow6j , 8 nie nizéj 3 an zır. 
Aw. a. najwige6) ofiarujgeemu Sprzedane będg. 
n Kundmachung. (558. 1-3) . 5 obra te sprzedajg Sie ryezaltem 2 wylaezeniem 
Zur Beſetzung der an der Neu Sandezer Unterreal. wynagrodzenia za zniesione powinnosci urbaryalne, 
ſchule erledigten Stelle eines zweiten kechniſchen Lehrers Ju uzyskanego i przyznanego .. 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. 3. W. wird der Con. Kazüy ehge kupna majgcy 2c hne winien przed 
eurs bis 15. Auguft I. J. ausgeſchrieben. rozpoezeciem lieytacyi jako wadyum kwote 2000 
Bewerber um dieſen Poiten haben ihre gehörig beleg⸗ aur. w. a. albo w gotöwee , albo w listach zasta- 
ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ wnych gal. stanowego Towarzystwa kredytowego, 
nower biſchöflichen Gonfiftorium binnen des anberaumten lub wreszeie w obligacyach rzadowych wraz z na- 
Termins zu überreichen. lezgcemi do nich niezupadlemi kuponami i talo- 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. nami, ktöre bedg przyjete podlug ostatniego ich 
Krakau, 5. Juni 1865. kursu w gazecie rzadowéj Krakowskiéj zamieszezo- 
nego, nigdy jednak wyzef ich nominalnéj wartosci, 
albo nareszeie w ksigzeczkach Wkladtowych kasy 
L. 6675. Edykt. (542. 3)\oszezgdnosei Lwowskiéj, Rzeszowskif) lub Tarnow- 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski za- un mene dee pre uad — a 
wiadamia nieobeenych i z miejsca pobytu niewia- depozytu sadowego przyjgta 4 leptac 2 t en 
domych Anastazyg Zebrowskg i Antoniego Grzy- ren skonczonéj acyi tymze do 
bowskiego, iz zmarla w Krakowie w dniu 12 wrze- 5 ; e 
$nia 1864 roku Maryanna Steinke kodycylem swym Stronom chg€ kupienia en ea 
2 dnia 14 marca 1859 legowala Anastazyi Zebrow-| "128 ‚tabularny, akt 5 e — * 
lieh kwote 333½ ziotych polskich, tudziez, Anto-|eKonomiezuy dotyezacy e zar t: dart 7 2 
niemu Grzybowskiemu 333 ½ zlotych polskich. — Dabrowica z przylegtosciami, Ja unki li- 


2 : eytacyjne w tutejsz6j registraturze przejrzeß. 18 
V% 
5 g - s :  \otrzymuja z miejsca pomieszkanla Wi: 1 TZy- 

85 . gr e e 1854 zabespie ciele do wiasnych rgk, zus z miejsca Zamieszkania 
2 un dus 25 2 43 1865 niewiadomi, jakot6z wszysey wierzyciele, ktörzyby 

2 0 5 2 pretensyami swemi po dniu 22 grudnia 1863 do 


— — — — — — 


— 


N . ttirabuli krajowej weszli i ei, ktörymby niniejszy x i owie,| dtto 4½% für 100 fl. i 
edykt z jakiegobada powodu albo zupelnie dorę- 1 1 e ee fa ag. = 5 Aale e v. 39.4850 für 100 fl. — 147 
N. 10962. Kundmachung. (540. 2-3) czonym nie byt, lub téz w es 3 doręczo- Liszki 15 maja 1865 0 * 1800 für 2 fl. 86 25 5 0 
i sobie ’ . „ ü N 5. 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗ als Handelsgerichte wird En een eim ne ENTE _— — — 0. (Pränienfeine vom Jahre 1864 zu 10 25 8 88 — eg 
bekannt gemacht: es werde über die v ren Johann a 17 ö ee 
ee > nt nalinne: na ee 
wice gemachte Anzeige über die Einſtellung feiner Zah- Z. 715. Ediet. (561. 1-3) An 928 k. 5 ede ee in Laibach kommen mit Srundentlattungss Obligationen 
lungen über das ſämmtliche bewegliche und das in den BR ; ichte Mak6 ird mittelſt ge⸗ Beginn des nächf fo genden chuljahres zwei Lehrerſtellen von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 l. 88 — 897 
jenigen Ländern, für welche das Gele vom 17. Dezember Bom 2 Bezirks⸗Gerichte aköw wird mittelſt ge⸗ und zwar: eine für das Freihandzeichnen als Hauptfachſvon Mähren zu 5% für 100 fl. — 82 
1862, Nr. 97 R. G. Wirksamkeit hat, befindliche unbe genwärtigen Edictes den Herrn Jakob Hentsch und Per| und Kalligraphie als Nebenfach, und die andere für dieſ von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.— 897 
ee ee en ter Preisser bekannt gegeben, es habe wider dieſelben 51 ö b s „ ö von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 88.— 897 
wegliche Vermögen deſſelben, das Ausgleichsverfahren ein- Moſes 8 18. Ji 1865 3. 141 Naturgeſchichte mit dem Nebenfache der Mathematik oderſvon Tirol zu 5% für 100 ũll. i 
geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö⸗ Jakobsohn unterm 19. Jinner 2 Phyſik zu beſetzen. von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5ů/ für 100 fl. 88.50 92 
gens, dann zur Leitung des Anszleſcheverfahrens der k. E gu lege auf, Zahlung r Betrages von 583 fl. 36 k.“ Mit jeder dieser Stellen iſt der Jahresgehalt von von Ungarn zu 5%. für 100 . - .... 24— 23% 
Notar von Brzeski in Kenty als Gerichtscommiſſär er- ö. W. ſammt Neben-Gebühren bei dieſem Gerichte über- 630 fl., eventuell 840 fl. 5. W. mit dem Rechte der De. on Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. .. 22.— 22. 
“ — f ‚ reicht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt f ; 3 von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 74.— 757 
nannt, mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmel f 5 5 0 g Die Tag cennalvorrückung von je 210 fl. 6. W. verbunden. von Galizien zu 5¼ für 100 fl. 72.76 747 
dung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichs * 5 en 21. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags an' Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an ſdou Siebenbürgen zu 5, für 100 fl. i 
verhandlung ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kund geordnet wurde. } das hohe k. k. Staatsminiſterium zu ftilifirenden und mit von Bukowina zu 5,% für 100 l... 70.75 71% 
Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, jo wurdeſden legalen Nachweiſen über Alter, Religion, zurückgelegten A ctie n (vr. St.] 


gemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, 
ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des § 15 obigen 
Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Krakau, am 6. Juni 1865. 


der Nationalbank 798 800 5 


Pe 3 R „ 3. k 8 0 
Skowronski beſtellt, mit welchem die Verhandlung durch einer andern verwandten Sprache, die erworbene Lehrbe- der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 590.— 5925 


Es werden ſonach die Belangten aufgefordert, bei der Dienſtleiſtung inſtruirten Geſuche bis Ende Juni l. J. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
— —k ——dbtigen Tagfahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ihreſim Wege ihrer vorgeſetzten alu ei Fieser k. k, San. ee en ei rn . 18240 18240 
etwaigen Behelfe dem ernannten Curator mitzuteilen, oder desſtelle einzubringen. u Uikenbahn 112401 1755 n 84 
N. 10138. Edykt. (541. 2-3)ſſich einen angeren Bevollmächtigten zu wählen, widrigens Von der k. k. Landesbehörde für Krain. der Ralf, El ſabeth BER l 200 5 3 a5. ij 229 75 1834 
8 } - ſiee die Folgen der Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müßten. Laibach, am 20. Mai 1865 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 201.75 202. 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- K. k. Bezirksamt als Gericht. ö . . der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
niejszym edyktem p. Antoniego Marcelego 2 im. Maköw, 29. Mai 1865 — ͤ—  — ö, Bi 91 an net) mit 353 Einz. 59.— 60 
iski jej u niewi 8 3 2 EE . 5 der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. — 165. 
Bugajskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze Nr. 5510. Obwieszezenie. (554. 2-3) ber Süb⸗wordd. Berbind.-B. zu 200 f. 3 25 ne 12 4 


przeciw niemu Rafal Treller pod dniem 24 maja 
1865 do I. 10138 o zaplacenie sumy wekslow6j 
170 lr. w. a. z przyn. wniést pozew, w zalatwie- 
niu tego pozwu uchwalg tutejszego c. k. Sadu 
krajowego z dnia 29 maja 1865 do J. 10138 nakaz 
zaplaty sumy wekslowéj 170 zir. w. a. 2 procentem 
po 6% od dnia 14 grudnia 1862 i kosztöw sado- 
wych 6 zir. 51 kr. W. a. w 3 dniach pod rygorem 
egzekucyi wekslowej wydanym zostal. 

Gad n wiadomém nie 
est, przeto c. k. rajowy w & ? 

— eo Ak rte 7 er, er dle. 28. Juni, 2. Auguſt und 4. September 1865, jedesmal kiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. Serdy za kura-|ber Gredit-Munnit au 100 f. dür. W 
ezehstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Koreckiego 


N. 2295. leitations⸗Ankündigung (559. 1-3) der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ci 7 
1 8 r e ee e u“ 1AL— 140 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Liszki wird rzowi Waligörskiemu i Ludwikowi Wyszkowskiemuf 500 fl. 6® N 1 
230.— 231. 


N N 2 Pfandbriefe 
a . 5 N podanie Jözefa Radoszewskiego wzgledem wydania|ver Nationalbank, LOjährig zu 5%, für 100 fl. — 4032 
zigſtel Theile der Pölwsie Zwierzyniec sub Nr. 64 % czegei zaliczki kapitalu eee dôbr auf &. M. {verlosbar zu 4% fir 100 f 2 8090.55 930 


Rzochöw dla spadkobiercow Eranciszka Waligör- er 11 4% . 100 l. 8890 897 


4 5 125.0 
um 10 Uhr Vormittags angefangen, abgehalten werdenſtora 2 urzedu wyznaczyl, ktöremu powyzsze uchwaly Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft . Die f. CE. ge tet 
NM. 


5 i tadt⸗Anlei 
prawomocnie wreczone sg. Triester © nleihe zu 10) fl. 6 


2 zastepstwem p. adw. Kucharskiego kuratorem 1 „ W. * r . a n BERND TO ae. Mi 
nieobecnego ustanowil, z ktörym spör wytoczony ee a ee biä 1 dieſem Preis können bie Tym edyktem przypomina sie wy2 wspomnio-|Stangemeinde Dfen zu 40 f. Hg . 227 
E obbezeichneten Theile dieſer Realität erft am 3. Termine nym, azeby sig sam biscie stawili, albo potrze- Eſterhay zu 40 fl. 60. ’ 
wedlug postepowania wekslowego przeprowadzo- J. Zuert i 1 Im, y sie samı osobiscie stau il albo potrze, „ 111.20 112 
nym bedzie. verkauft 1 . e 5 beträgt 44 fl. bne dokumenta przeznaczonemu zastgpey udzielili, Salm * 40 1. eee eee 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 5. W. Die za a Sie t Aug er Licitation können lub tes innego obroficg obrali i tutejszemu Sadowi wu 40 7 Er ee 26.50 2 7 
An 8 ie alb die Kaufluſtigen in ger ichtskanzelei einfehen, oznajmili, inacz6j z ich op6Znienia wynikajgce skutki St. Genois zu 40 fl 2 
85 y w wyZ oznaczonym czasie albo samſoder in Abſchrift nehmen. Für den feines Wohnortes un⸗ ami sobie przypisacby musieli. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 1 110 
stangl, ub tée2 potrzebne dokumenta ustanowio- bekannten Anton Niunkiewicz, ferner für diejenigen Gläu⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego Waldes u SO Res ta er 1 — 100 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub Wreszcieſhiger, welche nach dem 29. April 1864 in die Hypothek“ Tarnow, 4 maj 1865 . Replies f 0 en a 2 
innego obroficg sobie Wybral, i o tem c. k. Sadowiſder Realität sub Nr. 64 Gm. VIII. Zwierzyniec ge- r 5 ya . K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.25 120 

krajowemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkich mo-langten, oder welchen der Licitationsbeſcheid nicht frühzeiti St 77, 5 ger Wechſel. 3 Monate. 
zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w ra- W j zee, N. 720. E i (553. 3) 5 Bank- (Platz.) Sconto AN 
0 bowi f 7 ya a-ſoder gar nicht zugeftellt wurde, wird als Curator der k. k. 2 di et. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4 90.50 90 
bee ie mars by nikle 2 zapiedbania Notar Hr. Apolinar Horwath aus Chrzanow ernannt.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzeg Frankfurt a, M. für 200 f. fühdeut. Währ. /. 90 65 90% 
— — b 05 J musisl, Vom k. k. Bezirkamte als Gerichte. wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habe Sonden, fal 10 8 Sd Ve 80.00 60 
* J 5 Liszki, den 15. Mai 1865. wider ihm Wolf Zanger aus Tarnobrzég wegen Zah. Paris, fur 100 0 nN BE 1037 

S . r . durs der Geldforten. 
L. 2027. E dy k t. G60, 1.5 Zahnarzt Hermann Alphons in Krakau 3 e , e 
Ces. kr. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem (gegenwärtig wohnhaft: Floriausgaſſe, Nr. 349) Kaiſerliche aui Yalaten r 17 
> 2 . £ 3 1 2 „ Dukaten 5 — 5 0 
grebe us eee e Make 096. 24) e dee Alu D. d am In e Gen in er 98; „ 
Glasscheib przeciw p. Karoliny hr. Skorupka i p. (ein gelbes ee ‚AM e Stock wohnen. 20 Franeſtücke 8 60 8 0 80 8% 
Julii hr. Krasicki6j wywalczonéj i od téj Malki Im Monate Juli wird er auch wieder ſeine gewöhnliche Sommerreiſe antreten. Kuſſiſche Amperlole, ee ee e e 


c p. Dr. Morawskiemu, a od tegö2 p. Dr. Zugleich findet er 9 5 F e und 9 a e Seen, beizufügen: B ͤ——— ̃ —⅜ꝙ 
arolowi Kaczkowskiemu odstapionéj sumy weks- Er habe nicht die Abſicht, Krakau bleibend zu verlaſſen, habe in ſeiner Abweſenheit keinen Subſtituten, und bgar ß or Ei dige 
owej 3000 zir. m. k. czyli 3150 zir. W. a. 2 przyn. nie einem ſolchen die Befugniß ertheilt, auf ſeinen Namen hin Operationen zu vollführen, Zahnpulver zu erzeugen 105 15 hr Rt a 
m en na rachunek zapfaconéj kwoty 1301 und hier zu verkaufen. Von Be Sea Beh: 7 0 2 . 1 5 über ihn erhalten und werden ihm ‚September 1 un angen bis auf Weile 
54 kr. W. a., daléj na zaspokojenie wywalczo- pr. Poſt einlaufende oder ſonſt zur eparatur gebrachte, ihm bekannte künſtliche Zahnſtücke ſogleich nachgeſendet und N gag a 2 
bean bra teg62 p. Karola Kaczkowskiego, jako|von ihm ſchnellſtens rückbefördert. Fremden bringt er zur Kenntniß, daß ſeine Firma an der Gaſſenfronte des Hauſes 25 A e A 9 ges 5 
Karon ez p. Bdama Morawskiego przeciw p. erſichtlich ift, und bittet fie, wenn fie ſeine Viſite wünſchen, verläßliche Leute mit der genauen Wohnungsangabe zu Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitags; — 1 
cie 1500 55 Skorupka pretensyi wekslowéj w kwo- ſenden. Herr Kaufmann Wierzuchowski wird die 557 er in ſeinem Gewölbe (um „goldenen Pfeil“ Florians- A Fe 49 10 dir 35 77 Vorm., 8 Uhr 30 mu 
ani V. a, z przyn., nareszcie na zaspo- gaſſe, 349) die neue Adreſſe auf Verlangen zu verabfolgen. A ness e eltezka 11 Uhr Vormittags. 0 1. 
8600 fl, M. Chaje Feigi Siegel w kwocie In der Meberzeugung, daß der zahnärztliche Wirkungskreis hauptſächlich auf perſönlichem Vertrauen beruhe, — e ee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 309 
musowa sprzedag denn 098 Ir. W. a. 2 przyn. przy- wird er nie fremden Irrthum ausbeuten, aber er will auch nicht, daß wieder ſolche Intriguen gegen ihn geſpielt bon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags uf 
Dabrowica z przyleglosciami werden, wie während ſeiner letztjährigen Sommerreiſe. von 0 md Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 


w obwodzie Rzeszowskim , ul — — 
skim polozonych, Dom. ie . cteorologiſche Beobachtungen. 
7 * * n .— 


Ankunft 
. (ĩjIſ — Hadern dern Krakau von Wien 9 uhr 45 An Früh, 7 Uhr 45 


10 i 11 do p. Karoliny br. Skoru ka atom. Höhe“ lative feht Aenderung d . 

w trecim terminie dnia 10 sierpnia 1808 60h. x Baron „übt 3 tur e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheluungen Wärme im 0 en Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, b 

dzie 9 przed poludniem pod nastgpujgcemi Wand 5 S u Paris. einie deu ür der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage an 15 von Warıhau 9 Uhr 45 Wer 

kami odbedzie sig: o- Deaum.ven.| Met! ST RE Senne: ee Ur eh, 28 

am! 5 181 1 F r ER os; — von Lem ber 15 Min. 1 ng 
CC ee | 5 | | ul feen eg. . . 2 

g ; 5 9 7 0 e 6⁰ von Krakau 8 Uhr? Min. „ 
czona wartose szacunkowa w kwocie 78.270 lr. 1% %% 28 24 18 81 Wert ſchwach 7 | Sm + en 4 0 Frü | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. | 
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